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1 Einleitung 

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung 

Mit dem integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept Altstadt, kurz ISEK Altstadt, beabsich-
tigt die Stadt Mölln ein Handlungskonzept als Leitfaden für die Innenstadtentwicklung der histo-
rischen Altstadt aufzustellen und zugleich die Zugangsvoraussetzungen für das 
Städtebauförderprogramm Städtebaulicher Denkmalschutz zu schaffen. Das Konzept soll dazu 
beitragen, dass das Stadtzentrum als wichtiger Handels-, Wirtschafts- und Lebensraum gesichert 
und gestärkt wird. Ziel ist es, Maßnahmenempfehlungen zu erarbeiten, die die ortsspezifischen 
Qualitäten hervorheben und die Altstadt in ihrer Vielfältigkeit stärken. 

Nach wie vor erfüllt die Stadt Mölln als Mittelzentrum im Kreis Herzogtum Lauenburg zentrale 
Aufgaben als Wirtschafts-, Wohn-, Bildungs-und Versorgungsstandort, doch zeichnen sich hier 
infolge der schrumpfenden Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklungen inzwischen Funktions-
verluste ab. Insbesondere die Altstadt ist von einem schleichenden Funktionsverlust und von 
städtebaulichen Missständen betroffen, der sich unter anderem in Leerständen von Ladenloka-
len und Wohnungen, einem hohen Sanierungsbedarf der Gebäudebestände und insbesondere 
der mangelhafte Gestaltung des öffentlichen Raumes äußert. Gleichzeitig bestehen für den his-
torischen Stadtkern mit seiner hohen Anzahl an Denkmäler, der Altstadt in der Möllner Seen-
landschaft und dem starken Gesundheits- und Kursegment aber auch beträchtliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. Als zentraler Ort übernimmt die Altstadt mit ihren Angeboten nicht 
nur wichtige Versorgungsfunktionen, sondern ist auch Fokus des alltäglichen Lebens und touris-
tischer Anziehungspunkt. Ziel ist es, sich einerseits mit den wirtschaftlichen, demographischen 
und klimatischen Veränderungen auseinander zu setzen, andererseits muss dieses in Mölln je-
doch im Verhältnis zu den Aspekten Stadtbild sowie Baukultur und Denkmalpflege gesetzt wer-
den, da hier das Besondere und das unverwechselbares Alleinstellungsmerkmal liegt. 

Für die Stadt Mölln ergeben sich durch die Aufnahme des Gebiets "Altstadt" in das Förderpro-
gramm "Städtebaulicher Denkmalschutz" besondere Entwicklungsmöglichkeiten. Bereits im ISEK 
2010 wurde die Altstadt als ein Schwerpunkt herausgearbeitet. Auch das klimafreundliche Ver-
kehrskonzept führt Maßnahmen zur Verbesserung der Attraktivität der Innenstadt auf. Mit den 
Vorbereitenden Untersuchungen (2013) für die Ausweisung eines Sanierungsgebietes wurden 
altstadtrelevante Handlungsbedarfe analysiert und Projektideen benannt. Diese vielen Einzelas-
pekte gilt es nun zu gliedern und zu ergänzen. Um zukünftig die Altstadt Möllns zu stärken und 
vorhandene Entwicklungspotenziale optimal auszuschöpfen, muss seitens der Stadt in Koopera-
tion mit allen für die Stadtentwicklung wichtigen Akteuren ein integrativer Ansatz verfolgt wer-
den. Die Aufstellung eines ISEKs für die Altstadt bietet die Chance, sowohl städtebauliche und 
stadtgestalterische Aufwertungen durchzuführen als auch Prozesse anzustoßen und Kommunika-
tionsstrukturen zu festigen bzw. neu auszurichten.  
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1.2 Instrument integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  

Ein integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) zählt zu den strategischen Planungs- 
und Steuerungsinstrumenten der Stadtentwicklung. Hier werden Leitlinien und Ziele zur Siche-
rung und Stärkung nachhaltiger Strukturen definiert. Als Ergebnis werden Handlungsempfehlun-
gen und Maßnahmen formuliert, die an die ortsspezifischen Potenziale und Handlungsbedarfe 
anknüpfen sowie planerische Entscheidungen vorbereiten. Das integrierte Handlungskonzept 
beruht auf einer ganzheitlichen Betrachtung eines bestimmten Quartiers, hier das der Altstadt, 
und zeigt die Abhängigkeiten zwischen den jeweiligen Themenfeldern und Maßnahmen in einer 
Gesamtstrategie auf. Hinsichtlich eines effizienten Einsatzes öffentlicher und privater Finanzmittel 
bildet ein integriertes Entwicklungskonzept die Grundlage zur Finanzierung von Maßnahmen der 
Stadtentwicklung und Stadterneuerung. Ferner bildet das Konzept die Grundlage zur Einwer-
bung von Städtebaufördermitteln. Im Rahmen des Konzeptes werden aber  auch Lösungsansät-
ze entwickelt, die über die reinen Tatbestände der Städtebauförderung hinausgehen. Es bildet 
die Grundlage für alle nachfolgenden Planungen für den Altstadtbereich der Stadt Mölln. Durch 
die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürgern sowie aller wichtigen Akteure der Innenstadt ist 
das Konzept auf eine breite "Basis" gestellt und im gegenseitigen Meinungsaustausch miteinan-
der entwickelt, so dass es einen Konsens für die städtebauliche Entwicklung darstellt.  

1.3 Methodik 

Die inhaltlichen Grundlagen wurden über die Auswertung bestehender Gutachten, statistischen 
Datenmaterials und Literaturrecherche erarbeitet. Insbesondere die detaillierten Vorarbeiten aus 
der Vorbereitenden Untersuchung (VU 2013) bilden die wesentliche Grundlage und Anknüp-
fungspunkte für das ISEK Altstadt. Zudem wurde im Rahmen mehrerer Ortsbegehungen eine 
städtebauliche Bestandsaufnahme dokumentiert und die vorhandenen Ergebnisse aktualisiert. 
Hierbei wurde untersucht, ob und wenn ja wo Funktionsstörungen vorliegen, welche Qualitäten 
es weiter auszubauen gilt und in welchen Teilbereichen der Handlungsdruck am größten ist. 

Die politische Rückkopplung der Ergebnisse erfolgte im Konsensverfahren in der politischen 
Lenkungsgruppe "ISEK Altstadt". Die Innenstadtakteure wurden in mehreren Veranstaltungen eng 
in die Zielfindung und die Entwicklung der Handlungsempfehlungen und Maßnahmen einbezo-
gen. Die breite Öffentlichkeit wurde während des gesamten Prozesses ebenfalls kontinuierlich 
informiert und in unterschiedlichen Beteiligungsformaten aktiv in die Entwicklung des Konzeptes 
eingebunden. 
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 Abbildung 1 Verfahrensablauf ISEK Altstadt 
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1.4 Aufbau Bericht 

In Kapitel 2 "Rahmenbedingungen" werden neben der räumlichen Einordung der Stadt Mölln, 
einem historischen Kurzabriss, der Abgrenzung des Untersuchungsraumes Altstadt und aktuellen 
Entwicklungen auch die bisher erarbeiteten relevanten Gutachten und Projekte zusammenge-
fasst, die eine wichtige Grundlage für das vorliegende Konzept bilden. 

Im weiteren Abschnitt wird in Kapitel 3 die integrierte Bestandsanalyse nach Handlungsbedarfen 
und Potenzialen ausgeführt. Die Betrachtung aller altstadtrelevanten Aspekte spielt für die Erstel-
lung eines integrierten Konzeptes eine wesentliche Rolle. Nur auf Grundlage vieler Themenfel-
der wie z.B. Einzelhandel,  Wohnen, öffentlicher und privater Freiraum, Kultur- und 
Freizeitangebote sowie Baukultur und Nachhaltigkeit lässt sich ein schlüssiges und ineinander-
greifendes Maßnahmenkonzept erstellen, welches aus der Analyse abgeleitet und den unter-
schiedlichen Anforderungen gerecht wird. 

In Kapitel 4 wird das Beteiligungsverfahren erläutert. Dabei lag der Schwerpunkt auf einer dia-
logorientierten Beteiligungsform. Ziel war es, bereits frühzeitig viele Akteure zu mobilisieren und 
zu motivieren, um ein tragfähiges und realisierbares Konzept zu entwickeln. Denn nicht nur die 
Verwaltung und Politik sind bei der Umsetzung gefragt, sondern insbesondere auch private Im-
mobilieneigentümer, Einzelhändler und Gewerbetreibende, Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie Kulturschaffende. 

Das Kapitel 5 umfasst das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept mit den Entwicklungs-
leitzielen und einem Maßnahmenkonzept, welches den Handlungsrahmen und die Aufgaben 
der kommenden Jahre in Bezug auf die Altstadt darstellt. Aufbauend auf insgesamt zehn Ent-
wicklungszielen wurden die Leitlinien und Maßnahmen entwickelt. Diese sind stichpunktartig 
dargestellt und umfassen sowohl die einzelnen Teilschritte als auch die jeweiligen Akteure, Prio-
ritäten und Zeiträume. 

Abschließend wird in Kapitel 6 die Umsetzungsstrategie sowie der ersten wichtigen Schritte er-
läutert. Hierbei gilt es tragfähige Kommunikations- und Organisationsstrukturen zur Umsetzung 
des gesamten Konzeptes zu initiieren. 
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2 Rahmenbedingungen 

2.1 Lage im Raum 

Im Kreis Herzogtum Lauenburg gelegen ist Mölln Teil der Metropolregion Hamburg. Mölln be-
findet sich rund 50 km östlich von Hamburg und rund 30 km südlich von Lübeck. Als Mittelzent-
rum und zweitgrößte Stadt mit 18.500 Einwohnern im Kreis übernimmt Mölln wichtige 
Versorgungsfunktionen für das Umland, steht aber auch gleichzeitig in Konkurrenz zur nahege-
legenen Kreisstadt Ratzeburg und den Oberzentren Hamburg und Lübeck. Kennzeichnend für 
die Stadt sind die besondere naturräumliche Lage in der Möllner Seenlandschaft und die histori-
sche Altstadt mit vielen Denkmälern.  

Die Stadt gliedert sich in zwei Siedlungskörper. Das Zentrum bildet die kompakte Altstadt süd-
lich des Schul- und des Stadtsees. Daran angrenzend befinden sich Wohnquartiere und süd-
westlich auch Gewerbegebiete. Entlang der nördlichen Seeufer sind kleinere Wohnquartiere 
entstanden, die jedoch durch die Seen im Süden und die B 207 im Norden und Westen be-
grenzt werden. Die Waldstadt liegt etwas außerhalb der Kernstadt und bildet den südlichen 
Siedlungsrand der Stadt Mölln. 

Verkehrstechnisch ist Mölln über die B 207 an die A 24 und die B 208 angebunden. Die Fahr-
zeiten nach Hamburg und Lübeck mit dem PKW betragen ca. 50 bzw. ca. 40 Minuten. Zugver-
bindungen bestehen im Stundentackt direkt nach Lübeck und über Büchen nach Hamburg. 
Zusätzlich gibt es eine Busverbindung nach Hamburg, die halbstündlich verkehrt. 

2.2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet "Altstadt" umfasst im Wesentlichen den Innenstadtbereich mit dem 
historischen Stadtzentrum, das dem Untersuchungsbereich der "Vorbereitenden Untersuchung 
Altstadt" entspricht. Insgesamt beträgt die Größe des Untersuchungsgebietes rund 20 ha. 

Die nördliche Grenze bildet die Brücke über den Schul- und Stadtsee. Im weiteren Verlauf bil-
den die Ufer des Schulsees im Osten, die Ufer des Wallgrabens im Süden und der Kurpark-
Parkplatz die Begrenzung. Der Bereich um den Bauhof mit der Hauptstraße am ZOB, der Berg-
straße und Teile des Wasserkrüger Wegs stellen die westliche Grenze dar. Diese verläuft östlich 
des Parkhauses am ZOB entlang der Uferkanten vom Stadtsee und schließt die Grundstücke an 
der Hauptstraße bzw. der Seestraße mit ein. 

Der mittelalterliche Stadtkern mit vielen historischen und denkmalgeschützen Gebäuden ist wei-
testgehend erhalten und prägt heute das Stadtbild der Möllner Altstadt. Im Norden liegt die St. 
Nicolai Kirche auf dem Eichberg und bildet mit dem historischen Rathaus aus dem 14. Jahr-
hundert und dem Marktplatz das historische Stadtzentrum, das einen großen touristischen Mag-
net darstellt. Entlang der Hauptstraße befindet sich der Hauptgeschäftsbereich. Eine klassische 
Fußgängerzone gibt es nicht in Mölln, da die verkehrstechnische Erschließung der kompakten 
Altstadt in der Seenlandschaft bislang keine durchgreifende Verkehrsberuhigung der zentralen 
Hauptachse Hauptstraße zuließ. 
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Die Hauptstraße lässt sich in vier Teilabschnitte gliedern. Im nördlichen Abschnitt liegt das En-
semble Stadthauptmannshof mit dem Tourismuszentrum "erlebnisreich" sowie dem Sitz der Stif-
tung Herzogtum Lauenburg. Ansonsten stellt dieser Abschnitt eine Nebenlage dar, in der sich 
kaum noch Geschäfte aber einzelne Dienstleistungsbetriebe und Wohnnutzungen befinden. Die 
Hauptgeschäftslage bildet der sogenannte "breite Abschnitt" der Hauptstraße zwischen Markt-
straße und Wallstraße. Im weiteren Verlauf Richtung Bauhof findet sich weitere Einzelhandels- 
und Dienstleistungsangebote. Der letzte Abschnitt der Hauptstraße wird meist auch als Haupt-
straße am ZOB bezeichnet, an dem sich einzelne gastronomische Angebote und Einzelhandel 
befinden. Durch eine Umlegung der Verkehrsführung über den nördlich gelegenen ZOB wurde 
hier bereits vor Jahren eine Verkehrsberuhigung geschaffen.  

Die Hauptstraße teilt die Altstadt in zwei Quartiere, das nördlich der Hauptstraße liegende 
Quartier Seestraße und das südlich liegende Quartier Mühlenstraße. Hier findet sich überwie-
gend Wohnnutzung, häufig mit direktem Zugang zum See bzw. zum Wallgraben. Südlich grenzt 
der kürzlich umgestaltete Kurpark an das Untersuchungsgebiet, der einen wichtigen Freiraum 
und Erholungsraum darstellt. Größere Bildungs- und Arbeitsstätten befinden sich nicht im Unter-
suchungsgebiet. Diese liegen außerhalb der historischen Altstadt, jedoch meinst noch in guter 
Erreichbarkeit zur Innenstadt. 

Sowohl im Norden als auch im Süden befinden sich größere Stellplatzbereiche. Im Süden liegen 
der große Stellplatzbereich des Kurpark-Parkplatzes und das direkt an das Plangebiet angren-
zende Parkhaus am ZOB. Der Parkplatzbereich am Kurpark umfasst öffentliche wie auch größe-
re private Stellplatzflächen. Im Norden liegt der Mühlenplatz, der über deutlich weniger 
Stellplätze verfügt und die einzige öffentliche Parkmöglichkeit im nördlichen Teil darstellt.  

2.3 Stadthistorie  

Mölln wurde im Jahre 1188 zum ersten Mal urkundlich erwähnt und erhielt bereits zu Beginn 
des 13. Jahrhunderts die Lübecker Stadtrechte verliehen. Im 14. Jahrhundert wurde die Stadt 
Mölln von den lauenburgischen Herzögen an die Freie Reichsstadt Lübeck verpfändet, die von 
da an das Geschehen an dem wichtigen Heer- und Handelsweg für die kommenden 300 Jahre 
prägten. Durch den Bau des Stecknitzkanals im 14. Jahrhundert wurde Mölln als wichtiger 
Handelsstützpunkt an der alten Salzstraße von Lüneburg nach Lübeck weiter gefestigt und konn-
te sich positiv entwickeln. Mölln war so ein wichtiger Schnittpunkt zwischen der nun fertiggestell-
ten Wasserstraße von Lüneburg Richtung Ostsee und dem östlichen Handelsweg von Hamburg 
Richtung Mecklenburg. Um den Kirchenhügel entwickelte sich der Siedlungskörper mit seinen 
teils heute noch erhaltenden Gebäuden und die das stadtbildprägende, kleinteilige Parzellen-
struktur. Der breite Abschnitt der Hauptstraße entstand vermutlich als Alternative zum Marktplatz 
und diente dem abhalten von Straßenmärkten. 

Zur Befestigung der Stadt wurde eine Stadtmauer errichtet, die bis ins Mitte des 19. Jahrhun-
derts die Silhouette prägte. Insbesondere die Turmanlagen der drei Stadttore: im Norden das 
Wassertor oder auch Gültzower Tor genannt, im Süden das Steintor und im Osten das Jähnen-
tor sowie die zahlreichen Wehrtürme waren markante Elemente, die jedoch heute nicht mehr 
erhalten sind.  
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Mitte des 18. Jahrhunderts endete der starke Einfluss der Hansestadt Lübeck auf Mölln und die 
Herzöge aus dem Geschlecht der Askanier lösten die Stadt ein. Zur gleichen Zeit verloren der 
Salzhandel und somit auch das Handelsknotenpunkt Mölln an Bedeutung. Bis dahin hatte die 
Siedlungsentwicklung innerhalb der befestigten Mauern stattgefunden. Die Stadtbefestigungsan-
lage verlor zunehmend ihre Verteidigungszwecke, so dass bis 1850 viele Teile abgerissen wor-
den waren. Heute finden sich lediglich einzelne Reste auf dem Gelände des Stadthauptmannho-
Stadthauptmannhofes und in einem Wohnhaus an der Seestraße.  

Mit dem Bau und der Eröffnung der Eisenbahnlinie Lübeck/ Büchen im Jahre 1851 wurden die 
Möllner Seen durch den aufgeschütteten Bahndamm geteilt. Der außerhalb des Siedlungskerns 
liegende Bahnhof wurde zügig in den Siedlungskörper integriert und Mölln wuchs entlang der 
Ufer Richtung Bahnhof. Durch den Bahnhof erhielt Mölln einen Entwicklungsschub. Aus den 
Großstätten entwickelte sich ein reger Ausflugsverkehr, der von der landschaftlich reizvollen 
Lage und der Popularität von Till Eulenspiegel anzogen wurde. Ein weiterer wichtiger wirtschaft-
licher Impuls wurde durch die Fertigstellung des Elbe-Trave-Kanals im Jahre 1900, heute Elbe-
Lübeck-Kanals, gesetzt. In Mölln siedelten sich im Zuge der Kanalfertigstellung zunehmend 
auch Industriebetreibe an. Der kleinstädtische Charakter und die Altstadt blieben jedoch erhal-
ten. 

Nach dem 2. Weltkrieg siedelten sich viele Menschen aus den Großstädten in Mölln an, da die 
Stadt von äußeren Zerstörungen verschon geblieben war. So verdoppelte sich innerhalb einer 
kurzen Zeit die Einwohnerzahl der Stadt auf gut 14.000 bis in das Jahr 1951. Südlich des 
Stadtkerns entstanden zunehmend Wohnquartiere. Auch die Entwicklung zum Kurort wurde in 
der späteren Nachkriegszeit vorangetrieben, so dass 1970 die staatliche Anerkennung Möllns 
zum Kurort erfolgte. Kurze Zeit später wurde auch eine erste behutsame Altstadtsanierung 
durchgeführt. Noch heute sind die Maßstäblichkeit der Altstadt und der historische Stadtgrund-
riss erhalten. Im historischen Zentrum um die St. Nicolai Kirche befindet sich heute der touristi-
sche Magnet. Lediglich an den Rändern, vorwiegend im Süden der Altstadt, gibt es Brüche in 
der Struktur und der gewachsene Altstadtrand franst aus.  

2.4 Aktuelle Entwicklungen  

Demographische Entwicklung 

Die Einwohnerzahl der Stadt Mölln beträgt 18.509 (Statistikamt Nord 2014). Im vergangen 
Jahrzehnt gab es zunächst eine leichte Zunahme der Bevölkerung bis 2007, seit 2009 stagniert 
die Bevölkerung. Die negative natürliche Bevölkerungsentwicklung wird durch leichte Wande-
rungsgewinne ausgeglichen. Auch im Kreis Herzogtum Lauenburg stagniert die Bevölkerungs-
zahl derzeit, dieses jedoch im Gegensatz zu Mölln bei einer leicht positiven Tendenz. 

Im Rahmen des Wohnungsmarktkonzepts, dass 2010 durch die Gewos GmbH erarbeitet wur-
de, wurde eine Bevölkerungsprognose bis 2025 erstellt. Dieses leitet sich aus den Bevölke-
rungsvorausschätzungen des Statistikamtes Nord ab. Dabei geht die Prognose von einem 
kontinuierlichen Rückgang bis 2025 um knapp 2% aus, so dass im Jahre 2025 Mölln knapp 
18.200 Einwohner verzeichnen wird. Neben dem leichten Rückgang der Bevölkerung kommt 
dem demographischen Wandel eine besondere Bedeutung zu. Zunehmend wird es eine Ver-
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schiebung der Altersstruktur geben. Der heute bereits hohe Anteil der über 65-Jährigen wird von 
25% im Jahre 2012 auf 30% im Jahre 2025 steigen. Zugleich wird die Gruppe der unter 25-
Jährigen auf 21% abnehmen. Diese Entwicklung hat sowohl auf die Angebote und die Anforde-
rungen an die Stadt mit ihrem öffentlichen Raum Auswirkungen, die es frühzeitig zu berücksich-
tigen gilt. 

Wirtschaftliche Entwicklung 

In den vergangen Jahren konnte eine leicht positive Entwicklung der Beschäftigtenanzahl in der 
Stadt Mölln beobachtet werden. So stieg die Zahl der Beschäftigten von 5.386 im Jahre 2009 
auf 5.781 im Jahre 2012 (Bundesagentur für Arbeit), welches einem Anstieg um rund 7% ent-
spricht.  

Der größte Anteil der Beschäftigten, rund 78%, ist im Dienstleistungsberufen tätig. Dabei kommt 
dem Gesundheits- und Sozialwesen der größte Anteil mit knapp 1.500 Beschäftigen zu. Als 
Kurort und einem wichtigen Schwerpunkt im medizinischen Bereich sind daher sowohl das 
Reha-Zentrum als auch das Gesundheitszentrum bedeutende Arbeitgeber. Aber auch im Be-
reich des verarbeitenden Gewerbes liegen die Beschäftigungszahlen deutlich höher als in ande-
ren norddeutschen Kleinstädten. Als weiteren wichtigen Arbeitgeber stellt der Handel einen 
wesentlichen Arbeitsmarkt dar. Hier sind gut 1.000 Beschäftigte zu verzeichnen. Insgesamt do-
minieren kleinere und mittelständische Betriebe die Möllner Unternehmenslandschaft. 

Die Arbeitslosenquote lag in den vergangenen Jahren relativ konstant zwischen 9 und 10%. Seit 
2009 ist ein langsamer, aber kontinuierlicher Rückgang der Arbeitslosenzahlen auf derzeit 
knapp 8% (Bundesagentur für Arbeit 2012) festzustellen. 

Einzelhandel 

Die Stadt Mölln ist landesplanerisch als Mittelzentrum im ländlichen Raum eingestuft und über-
nimmt in der Region eine Versorgungsfunktion für die Umlandgemeinden, steht aber auch 
gleichzeitig in Konkurrenz zur nahegelegen Kreisstadt Ratzeburg und den Oberzentren Hamburg 
und Lübeck. 

Im gesamten Stadtgebiet Mölln sind knapp 200 Einzelhandelsbetrieben mit ca. 36.400 m² Ver-
kaufsfläche vertreten. Die Verkaufsflächengröße liegt damit leicht über dem Durchschnitt ver-
gleichbarerer Städte. Knapp die Hälfte der Betriebe befindet sich in der Innenstadt. Jedoch 
befinden sich nur gut 30% der Verkaufsfläche in der Innenstadt. 

Die Zentralitätskennziffer, die das Verhältnis des Einzelhandels-Umsatz zur vor Ort vorhandenen 
einzelhandelsrelevanten Kaufkraft beschreibt, betrug 127 im Jahre 2009. Was bedeutet, dass 
per Saldo Kaufkraft aus dem Umland zufließt. Insbesondere bei den Gütern des täglichen Be-
darfs aber auch bei einzelnen Warengruppen des aperiodischen Bedarfs (Gebrauchsgüter für 
den mittel- und langfristigen Bedarf), so z.B. in der Warengruppe Elektroartikel und Unterhal-
tungselektronik sind positive Kaufkraftsaldi zu verzeichnen. Ein Defizit bestehet hingegen bei der 
Warengruppe Bücher und Schreibwaren sowie im Bereich der Sportartikel. 

In der Innenstadt betrug die Leerstandsquote 21% im Jahr 2009. Von den 121 Geschäftsloka-
len standen 26 Läden leer (ISEK Mölln 2010). Durch die Schließung der Karstadt-/Hertiefilialen 
in 2009 fiel ein wichtiger Einzelhandelsmagnet im Stadtzentrum weg. Auch heute zeigt sich die 
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Leerstandsituation weitestgehend unverändert, auch wenn mittlerweile durch die Wiederbele-
bung des ehemaligen Hertiestandortes ein großer Leerstand revitalisiert wurde. 

2.5 Planerische Vorgaben  

Landesentwicklungsplan und Regionalplan 

Im Landesentwicklungsplan (2010) wird Mölln als Mittelzentrum im Stadt- und Umlandbereich 
im ländlichen Raum zugeordnet. Mölln liegt zwischen den Landesentwicklungsachsen der A 1 
und der A 24. Laut Landesentwicklungsplan sollen die Stadt- und Umlandbereiche in ländlichen 
Räumen als regionale Wirtschafts-, Versorgungs- und Siedlungsschwerpunkte in den ländlichen 
Räumen gestärkt werden und dadurch Entwicklungsimpulse für den gesamten ländlichen Raum 
geben.  

Für die Stadt Mölln ist der Regionalplan für den Planungsraum I in Schleswig-Holstein aus dem 
Jahre 1998 gültig. In den kommenden Jahren ist eine Neuaufstellung geplant. Im Regionalplan 
ist Mölln als Mittelzentrum eingestuft. Die Stadt soll als eigenständiger Siedlungs-, Versorgungs- 
und Arbeitsmarktschwerpunkte zur Stärkung des ländlichen Raumes weiterentwickelt werden. 
Durch die reizvolle Lage im Naturparks Lauenburgische Seen bietet die Stadt beste Vorausset-
zungen für die Funktion als Tourismusort. Diese Funktion und die Funktion als Kneippkurort sind 
deshalb durch den Ausbau der Tourismusinfrastruktur zu stärken. 

Für den Untersuchungsbereich werden zwei wesentliche Aspekte als Ziel genannt. "Bei allen 
baulichen Maßnahmen ist besonders darauf zu achten, dass das historische Stadtbild […] der 
Stadt erhalten bleiben" (Auszug Regionalplan I, 1998). Ferner gilt es die innerstädtischen Ver-
kehrsverhältnisse zu verbessern. 

Flächennutzungsplan  

 

Abbildung 2 Ausschnitt Flächennutzungsplan Mölln, Stadt Mölln 
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Für die Stadt Mölln besteht ein rechtgültiger Flächennutzungsplan aus dem Jahre 2006. Dieser 
stellt für den Untersuchungsbereich der Altstadt überwiegend gemischte Baufläche und Wohn-
baufläche dar. Der Bereich um die Kirche St. Nicolai und auch der Stadthauptmannshof am 
Schulsee sind als Flächen für den Gemeinbedarf dargestellt. Die Uferbereiche zum Stadtsee und 
Schulsee aber auch zum Wallgraben sind als Grünflächen dargestellt und entsprechend zu si-
chern. 

Bebauungspläne  

Die Entwicklung der Innenstadt ist weitestgehend durch bestehende Bebauungspläne gesichert. 
Grundlagen bilden der Bebauungsplan Nr. 30 inklusive seiner 1 Änderung (2014), der fast die 
gesamte Altstadt umfasst, der Bebauungsplan Nr. 30c (1981), der den Bereich um den ZOB 
und den Bauhof abbildet sowie der Bebauungsplan Nr. 18 (2013) der Flurstücke zwischen der 
Bergstraße und dem Wasserkrüger Weg darstellt.  

Gestaltungssatzung und Erhaltungssatzung 

Um das historische Stadtbild als Ensemble und die vielen Denkmäler in der Altstadt zu sichern, 
wurde sowohl eine Gestaltungssatzung (2004) als auch eine Erhaltungssatzung (2010) von der 
Stadtvertretung in Mölln beschlossen. Bei jeder anstehenden Bauaufgabe gilt es daher die prä-
genden Merkmale angemessen zu berücksichtigen und die entsprechenden Belange einzuhal-
ten. 

Ausweisung Sanierungsgebiet 

Aufbauend auf der Vorbereitenden Untersuchung (2013) wurde am 17.4.2014 das Sanie-
rungsgebiet "Hauptstraße" öffentlich bekannt gegeben. Der Geltungsbereich umfasst die Grund-
stücke im Abschnitt des breiten Teils der Hauptstraße, den Bereich um den Stadtseeanleger und 
die südlichen Baublöcke bis zur Mühlenstraße. Die Sanierungsmaßnahme wird im umfassenden 
Verfahren durchgeführt.  

 

Abbildung 3 Abgrenzung Sanierungsgebiet Hauptstraße, Stadt Mölln 
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2.6 Bestehende Gutachten und Konzepte 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept Mölln (2010) 

Mit der Aufstellung eines integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) hat die Stadt Mölln ein 
gesamtstädtisches Handlungskonzept durch die Gewos GmbH entwickeln lassen. Hierbei er-
folgten eine themenübergreifende Stadtanalyse und die Benennung von Handlungsbedarfen 
sowie Lösungsansätzen in Bezug auf die Entwicklungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Hand-
lungsfeldern. Anhand von sieben Handlungsfeldern werden die thematischen Schwerpunkte für 
die Möllner Stadtentwicklung gegliedert: 

 Wohnen und Leben: Lebenschancen und Lebensqualität für alle Bürger der Stadt erhalten 
und ausbauen! 

 Stadt für Besucher und Touristen: Attraktivität der Stadt Mölln für Besucher und Touristen 
steigern! 

 Zentraler Ort Mölln: Stärkung der städtischen Funktion und der regionalen Anziehungskraft! 
 Stadt und Natur: Die Stadt im Einklang mit der Natur weiterentwickeln! 
 Altstadt mit Flair: Einkaufs- und Aufenthaltsqualitäten in der Innenstadt erhöhen! 
 Stadt der Bürger: Bürgerliches Engagement fördern! 
 Klimafreundliche Stadt: CO 2 – Neutrale Stadt werden! 

Für den Untersuchungsraum der Innenstadt ist das Handlungsfeld "Altstadt mit Flair" von Bedeu-
tung. Hierbei geht es verstärkt um die Schaffung hochwertiger und qualitätsvoller Einzelhandels- 
und Gastronomieangebote, die zur Belebung beitragen, den Abbau von Barrieren in der Alt-
stadt, die Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs, die Verbesserung des Mobilitäts- 
und der Parkplatzsituation sowie die Stärkung der Wohnfunktion in der Innenstadt. Hierzu wur-
den bereits einzelne Maßnahmen umgesetzt, andere gilt es noch auszuarbeiten. 

Wohnungsmarktkonzept Mölln (2010) 

Für die Gesamtstadt Mölln wurde durch die Gewos GmbH ein Wohnungsmarktkonzept (WMK) 
erarbeitet. Neben der Analyse des Wohnstandortes und der Bevölkerung wurde zudem eine 
Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für die Stadt erstellt. In Mölln bilden sich im Wesentli-
chen zwei unterschiedliche Siedlungsbereiche heraus. Hierbei handelt es sich um die historische 
Altstadt mit den angrenzenden Quartieren und die Waldstadt. Zur Entwicklung der einzelnen 
Bereiche sind sowohl Ziele als auch konkrete Maßnahmenvorschläge erarbeitet worden, einzel-
ne befinden sich derzeit in der Umsetzung. Folgende Aspekte gilt es jedoch für den Bereich der 
Altstadt auch weiterhin verstärkt zu verfolgen: 

 Erhalt und nachfragegerechte Sanierung der Bestandsgebäude (z.B. Ausschreibung Moderni-
sierungswettbewerb/ Präsentation gelungener Sanierungsprojekte) 

 Ausweitung des Wohnungsangebotes in der Möllner Innenstadt (z.B. Randbebauung Kur-
parkplatz, Aufwertung Hafengelände) 

 Aktivierung privater Wohnungseigentümer und –eigentümerinnen (das Beratungsangebot 
WohnLotsen wurde auf Grund mangels Interesse eingestellt). 
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Vorbereitende Untersuchung Sanierungsgebiet Altstadt (2013) 

Im Rahmen einer "Vorbereitenden Untersuchung" für den Bereich der Möllner Altstadt erfolgte 
durch die BIG-Städtebau GmbH eine Analyse der Bestandssituation hinsichtlich der städtebauli-
chen Missstände im Stadtzentrum. Anhand der Ergebnisse zur Bebauungs- und Nutzungsstruk-
tur, zum Gebäudezustand sowie zu dem Themenaspekt Verkehr erfolgen die Zielsetzungen zur 
Sanierung: 

 Erhalt und Modernisierung der zahlreichen historischen und denkmalgeschützten Gebäude, 
 Umgestaltung bzw. Erneuerung der historischen Straßen und Plätze, 
 Beseitigung der vorhandenen Einzelhandelsleerstände, 
 Verbesserung der Parkraumsituation und fußläufige Anbindung zur Hauptstraße, 
 Schaffung öffentlicher Zugänge und Aufenthaltsqualitäten am Wasser. 
 
Mittlerweile hat die Stadtvertretung das förmlich festgelegte Sanierungsgebiet beschlossen. Zur 
Umsetzung wurde das umfassende Verfahren begründet, bei dem die Stadt gesetzliche Vor-
kaufsrechte beim Kauf von Grundstücken im Sanierungsgebiet ausüben kann oder aber die 
Grundstücke zugunsten des Sanierungsträgers bzw. der Kommune enteignet werden können, 
sofern sie im Sanierungsgebiet liegen und dies für die Erreichung der Sanierungsziele notwendig 
ist. Ebenfalls wird die sogenannte "bodenpolitische Konzeption des Sanierungsrechtes" ange-
wendet, somit entfällt die Zahlungspflicht von Erschließungsbeiträgen jedoch muss ggf. ein Aus-
gleichsbeitrag entrichtet werden. 

Klimafreundliches Verkehrskonzept (2013) 

Das klimafreundliche Verkehrskonzept vom Planungsbüro Via fasst die Analyseergebnisse des 
Fuß- und Radwegenetzes, des motorisierten Individualverkehres, der Verknüpfung zwischen den 
Verkehrsträgern am ZOB und Bahnhof und dem Wegezweck zusammen. Im Handlungspro-
gramm werden fünf Kernprojekte benannt: 

 Mobilitätsdrehscheibe 
 Velorouten für Mölln 
 Zweite Kanalquerung zur Entlastung der Innenstadt 
 Verkehrskonzept Innenstadt 
 Mobilitätsmanagement / Klimaschutzmanager 
 
Für die Innenstadt erfolgt die Untersuchung von Varianten der Verkehrsführung mit der Zielge-
bung die Aufenthaltsqualität für Fußgänger zu steigern und den motorisierten Individualverkehr 
umzulenken. Hierzu wurden die Auswirkungen einer Verkehrsberuhigung, Einbahnstraßenrege-
lung und eine Durchfahrtssperrung überprüft. Empfohlen wird die schrittweise Verlagerung des 
Durchgangsverkehrs. 
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3 Integrierte Bestandsanalyse 

3.1 Handlungsbedarfe und städtebauliche Missstände 

Im Rahmen der Mängelanalyse erfolgt eine themenübergreifende Betrachtung der Möllner Alt-
stadt. Grundlage bilden die Ergebnisse aus der Vorbereitenden Untersuchung (VU 2013). Da-
bei werden sowohl die städtebaulichen und funktionalen Aspekte wie beispielsweise das 
Stadtbild, die Wege und die Freiräume als auch die weichen, prozessgestalterischen Gesichts-
punkte wie die Kommunikationsstrukturen ergänzt und deren Handlungsbedarfe zusammenfas-
send dargestellt. Ausgehend von den Handlungserfordernissen werden Ziele und Leitlinien für 
die zukünftige Entwicklung abgeleitet.  

Unattraktive Eingangsbereiche in die Altstadt 

Die Erreichbarkeit der Innenstadt stellt eine wesentliche Voraussetzung für die Attraktivität und 
Entwicklung des Möllner Stadtzentrums dar. Durch die Insellage der Altstadt zwischen dem 
Schulsee, Stadtsee und Ziegelsee ergeben sich zwei zentrale Eingangsbereiche für die Möllner 
Altstadt. 

 
Abbildung 4 Blick in die Hauptstraße und zum Bauhof 

 
Abbildung 5 Verkehrsberuhigter Bereich Hauptstraße am 
ZOB 

Der Knotenpunkt am Bauhof, Hauptstraße am ZOB, Hauptstraße und Wasserkrüger Weg bilden 
den südlichen Altstadteingang. Dieser Bereich ist stark in einzelne Teilbereiche zergliedert, die 
keiner gemeinsamen gestalterischen Leitlinie folgen. Der Knotenpunkt wird durch den Kfz-
Verkehr und breite Straßenquerschnitte dominiert, so dass Fußgänger und Radfahrer eine unter-
geordnete Rolle haben. Mit der Durchfahrtssperrung des Bereiches Hauptstraße am ZOB wurde 
vor Jahren ein Provisorium errichtet, das eine Fußgängerzone bzw. einen verkehrsberuhigten 
Bereich gestalterisch andeutet, jedoch vom Straßenquerschnitt und der Fahrbahndominanz nie 
entsprechend angepasst wurde. Die Schaffung von Sitzgelegenheiten wird gut angenommen 
und zeigt, dass es einen entsprechenden Bedarf an Verweilmöglichkeiten gibt. Der Teil der 
Hauptstraße am ZOB ist derzeit abgehängt und wirkt wie eine Nebenlage. Der Bauhof bildet 
eine Platzsituation mit Bäumen aus, der als Verweilort für unterschiedliche Nutzergruppen dient 
und auch gut frequentiert wird. Der Platz wird heute im Norden und Westen durch Gebäude-
kanten gefasst im Süden und Osten prägen jedoch die von Kfz dominierten Straßenräume den 
öffentlichen Raum. Der Begriff "Bauhof" stellt keinen ansprechenden Namen für einen Platz wie 
diesen dar. Im weiteren Verlauf der Hauptstraße bis zur Wallstraße entsprechen die Gehwege 
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nicht den funktionalen Anforderungen und der Straßenraum ist heute stark auf den Kfz-Verkehr 
ausgerichtet. Somit weist der gesamte Bereiche Funktionsschwächen auf. Nördlich direkt an-
grenzend an das Untersuchungsgebiet befinden sich hier der ZOB und ein Parkhaus direkt am 
Stadtsee, das für viele Altstadtbesucher einen wichtigen "Ankunftsort" darstellt und somit im funk-
tionalen Kontext zum südlichen Eingangsbereich zu sehen ist. Der großdimensionierte ZOB Be-
reich und die rückwertigen Fassaden wirken hier wenig einladend. Es erfolgt keine Verknüpfung 
mit dem See. Für Ortsfremde erschließt sich die Wegeverbindung in die Altstadt nicht intuitiv. 
Der Bereich des ZOBs ist Bestandteil einer weiteren "Vorbereitenden Untersuchung Hafen-
/Bahnflächen" und nicht Teil des Untersuchungsgebietes. 

Nördlich führt die Hauptstraße über die Verbindung zwischen Schulsee und Stadtsee in die Alt-
stadt. Hier erlebt man die Wasserlage der Altstadt und kann einen Blick auf die Möllner Alt-
stadtsilhouette erhalten. Der interessante, leicht verschwenkende enge Straßenraum der 
Hauptstraße wird jedoch von sanierungsbedürftigen, stadtbildprägenden Gebäuden und auffäl-
ligen Leerständen geprägt. Durch die hohe Verkehrsbelastung mit rund 11.500 Kfz am Tag 
(Klimafreundliches Verkehrskonzept 2013) sind die Entwicklungen in diesem Bereich stark ein-
geschränkt. Daher bestehen hier Funktionsschwächen und städtebauliche Missstände. 

 
Abbildung 6 Abwechslungsreicher Straßenraum mit 
schmalem Straßenquerschnitt 

 
Abbildung 7 Sanierungsbedarf stadtbildprägender  
Gebäude 

Außerhalb des Untersuchungsgebietes, rund 300m von der Hauptstraße am ZOB, liegt der 
Möllner Bahnhof, der für die Erreichbarkeit der Altstadt eine wichtige Funktion übernimmt. Die-
ser befindet sich in einem schlechten baulichen Zustand und steht zu einem großen Teil leer. 
Der Bereich wird im Rahmen einer "Vorbereitenden Untersuchung Hafenflächen" näher unter-
sucht.  

Fehlende attraktive Rundläufe 

Durch den historischen Stadtgrundriss mit einer prägenden Kleinteiligkeit ist die Entwicklungs-
möglichkeit des Einzelhandels stark eingeschränkt und konzentriert sich auf die Hauptstraße. 
Die Hauptstraße bildet die zentrale Achse in der Altstadt. Sie ist gleichzeitig Haupteinkaufslage 
und Hauptverbindungachse zwischen dem nördlichen Stadtquartier und den südlichen Stadt-
quartieren. Durch die Erschließungsfunktion wurde hier nie eine Fußgängerzone geplant. Ganz 
vereinzelt finden sich in den Nebenstraßen noch Geschäfte, die jedoch keine Magnetfunktion 
haben, so dass keine attraktiven Rundläufe entstehen können. Mit der axialen Ausdehnung des 
Einzelhandels über 500 m Länge von der Hauptstraße am ZOB bis zur Marktstraße, bzw. 700 
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m bis zum Stadthauptmannshof, wirkt das Einzelhandelangebot verstreut. Dieser Eindruck wird 
durch ein fehlendes, gestalterisch zusammenhängendes Gefüge unterstützt.  

Prägende Leerstände im Einzelhandel 

Eine zentrale Funktion für Innenstädte ist der Einzelhandel. Viele Klein- und Mittelstädte ver-
zeichnen Kaufkraftabflüsse in die umliegenden Großstädte. Die Großstädte Hamburg und 
Lübeck stellen daher für Mölln Konkurrenzstandorte dar, die mit einem vielfältigen und breiten 
Angebot aufwarten können. Durch die Nähe zur Kreisstadt Ratzeburg konkurriert Mölln als Ein-
zelhandelsstandort zudem mit einem weiteren Standort, der über ein ähnliches Sortiment ver-
fügt. Im Rahmen der Einzelhandelsuntersuchung 2009 sind Bedarfe in den Bereichen 
persönlicher Bedarf (Bekleidung, Wäsche, Schuhe, Uhren, Schmuck, Optik), Medien und Tech-
nik (Schreibwaren und Bücher) und Sportartikel analysiert worden. Die Leerstandsquote im Ein-
zelhandel in der Innenstadt lag 2009 bei gut 21%. Durch die Geschäftsaufgabe von 
Karstadt/Hertie 2009 hat ein wichtiger Magnet in der Möllner Innenstadt geschlossen und einen 
Abwärtstrend bzw. eine Stagnation verursacht. Mittlerweile ist das ehemalige große Hertiege-
bäude an der Hauptstraße modernisiert und wiedereröffnet (25.09.2014) worden. Die derzeiti-
gen Überlegungen für das ehemalige Sporthaus an der Hauptstraße gehen dahin einen 
Ersatzneubau zu erreichten. 

Die Leerstände verteilen sich über die gesamte Innenstadt und bilden städtebauliche Missstän-
de. Im nördlichen Teil der Hauptstraße ist eine gewisse Konzentration von kleineren, leerstehen-
den Ladenlokalen im Erdgeschoss auszumachen. Durch die kleinen Grundrisse und das 
Verkehrsaufkommen im schmalen Straßenraum entsprechen diese nicht den heutigen Anforde-
rungen.  

Geringe Angebotsvielfalt 

Das Thema "Erlebniseinkauf" gewinnt seit Jahre in der Diskussion um die Entwicklung von at-
traktiven Einzelhandelslagen und Angebote an Bedeutung. Dabei gilt es neben den Einzelhan-
delsangeboten auch eine gastronomische Vielfalt sowie kulturelle und freizeitorientierte 
Angebote vorzuweisen, die bei einem Innenstadtbesuch miteinander verbunden werden können.  

Insbesondere das Gastronomieangebot in der Möllner Altstadt ist begrenzt und wenig vielfältig. 
Meist ist das Angebot auf Touristen und Kurgäste ausgelegt. Die Gastronomiebetriebe verteilen 
sich über die Altstadt. Eine gewisse Konzentration ist am Marktplatz, am Mühlenplatz sowie in 
der Hauptstraße am ZOB zu finden.  

Für Familien mit Kindern gibt es keine speziellen Angebote in der Altstadt. Diese beschränken 
sich lediglich auf die Museen bzw. eine Bootsvermietung in den Sommermonaten. Einzelne 
Spielmöglichkeiten, wie z.B. eine Minigolfanlage gibt es im Kurpark, ansonsten sucht man 
Spielangebote vergebens in der Altstadt. 

Hoher Gebäudesanierungsbedarf  

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchung (VU Altstadt 2013) wurde eine äußere Bewertung 
des Gebäudebestandes durchgeführt. Hieraus lässt sich ableiten, dass die meisten Gebäude 
gravierende bauliche Mängel, einen erheblichen energetischen Sanierungsbedarf aufweisen 
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und folglich einen städtebaulichen Missstand darstellen. Rund 1/3 der Gebäude in der Altstadt 
weisen bauliche bis stark bauliche Mängel auf. Mehr als 40% der im Untersuchungsgebiet vor-
handenen Denkmale weisen einen Sanierungsbedarf auf. Ein Großteil der Gebäude ist folglich 
in einem bautechnisch schlechten Zustand. Eine gewisse Konzentration ist im nördlichen Ab-
schnitt der Hauptstraße, im zentralen Abschnitt der Hauptstraße und in den Blockbereichen oh-
ne See- bzw. Wasserzugang auszumachen.  

Die energetische Sanierung von Denkmälern ist aufwändig und meist mit einem unkalkulierba-
ren Kostenaufwand verbunden, den viele Eigentümer scheuen, da die Sanierungskosten nicht 
rentabel auf die Mieten umgelegt werden können. Auch mangelt es an Wissen und "professio-
nellem" Handeln auf Seiten der Privateigentümer. 

Mittlerweile ist ein Sanierungsgebiet "Hauptstraße" von der Stadtvertretung beschlossen und 
bekanntgemacht worden (Frühjahr 2014). Dieses soll insbesondere zu privaten Investitionen in 
der Hauptstraße ("breiter Abschnitt") sowie den angrenzenden Blockbereichen führen. 

Fehlende Seezugänge und Seeblicke 

Eine wesentliche Besonderheit Möllns ist die Lage in der Seenlandschaft. Die Insellage der Alt-
stadt stellt ein Alleinstellungsmerkmal dar, das jedoch beim Altstadtbesuch nicht wahrgenom-
men wird. Begründen lässt sich dieses in der kompakten Stadtstruktur, die sich stets zum Wasser 
hin abgeschottet hat. Nach Abtragen der Stadtmauer sind die privaten Gärten bis an die See-
ufer verlängert worden, so dass die Seeufer in der Altstadt weitestgehend im Privatbesitz sind. 
Lediglich über sogenannte Feuerlöschgänge, die ein historisches Element sind und im Bereich 
Stadtseeanleger ist das Seeufer von der Altstadt aus zugänglich. Die Feuerlöschgänge werden 
teilweise privat genutzt und erschließen sich weder den Möllnern noch externen Besuchern. 
Auch der Bereich am Stadtseeanleger ist für Ortsfremde nicht intuitiv auffindbar. Die Gruben-
straße als eine wichtige Querverbindung, die über die Hauptstraße läuft und den Kurpark mit 
dem Stadtsee verbindet, bleibt weit hinter den gestalterischen sowie funktionalen Möglichkeiten 
zurück, so dass die Querachse nur eine untergeordnete Bedeutung einnimmt und insbesondere 
von mobilitätseingeschränkten Personen nur eingeschränkt benutzbar ist. 

 
Abbildung 8  Zugestellter Feuerlöschgang ohne Qualitä-
ten 

 
Abbildung 9  Öffentlicher Wasserzugang Stadtseeanle-
ger 

Am Stadtseeanleger befinden sich eine Bootsvermietung und die touristische Seeschifffahrt. Das 
Gebäude ist stark in die Jahre gekommen und wird den Anforderungen nicht mehr gerecht. Der 
Seeblick wird durch die breite Steganlage eher beeinträchtigt und auch die Verweilangebote in 
der kleinen Grünzone am Ufer werden der Bedeutung der Fläche nicht gerecht. Angrenzend 
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befindet sich eine Brachfläche, die als Stellplatz (ehem. Hertiegebäude) genutzt wird. Zudem 
liegt mit dem ehemaligen Heilig-Geist-Hospital ein touristisches Ziel in diesem Bereich, das 
jedoch derzeit kaum auf seine Umgebung ausstrahlen kann. 

Der Schulsee ist über das Gelände des Stadthauptmannshofes zugänglich. Hier hat das "erleb-
nisreich" (Touristisches Zentrum Herzogtum Lauenburg) eine naturnahe Wiese und eine kleine 
Steganlage errichtet, die zum Verweilen einladen. In diesem Bereich muss man jedoch bewusst 
eintreten, da dieser sich nicht aus den üblichen Rundläufen ergibt. In der Wasserlage des Stadt-
hauptmannshofes liegt ein besonderes Potenzial, da hier weitere reizvolle und unverwechselbare 
Erlebnis- und Erholungsräume entstehen können, die sowohl für die Bürgerinnen und Bürger als 
auch für die Besucher ein Magnet sein können. Der Vorplatz an der Hauptstraße zum Ensemble 
bildet keinen adäquaten Entreebereich aus. 

Am Mühlenplatz befinden sich größere zusammenhängende Flächen im städtischen Besitz, die 
derzeit nicht öffentlich zugänglich sind. 

Nutzungskonflikte mit dem Kfz-Verkehr 

Die Hauptstraße stellt nicht nur für die Altstadt, sondern insbesondere für die gesamtstädtischen 
Verkehre eine wichtige Verkehrsachse dar. Bislang ist diese die einzige Verbindung zwischen 
den nördlichen und südlichen Stadteilen Möllns, ohne große Umwege über die Ortsumgehung 
fahren zu müssen. Daher besteht derzeit ein Verkehrsaufkommen von rund 11.500 Kfz/ 24 h im 
zentralen Bereich der Hauptstraße. Knapp 25% des Kfz-Verkehrs hat dabei die Altstadt zum Ziel, 
67% haben die übrigen Stadtquartiere als Ziel und knapp 7% ist Durchgangsverkehr (Klima-
freundlichen Verkehrsgutachtens 2013). Die hohe Verkehrsbelastung führt zu einer Lärmbelas-
tung für die angrenzenden Bereiche, hat negative Auswirkungen auf die Aufenthaltsqualiät und 
die Gestaltungsmöglichkeiten und stellt somit eine Funktionsschwäche dar. Mit dem heutigen 
Verkehrsaufkommen ist die Gestaltung nach einem Shared Space Prinzip (Gleichberechtigung 
der Verkehrsteilnehmer dadurch Steigerung der Aufmerksamkeit und Verzicht auf Verkehrszei-
chen) nicht möglich, auch ein verkehrsberuhigter Bereich ist rechtlich nicht zulässig. Das klima-
freundliche Verkehrskonzept schlägt einzelne Maßnahmen vor, die zu einer Reduzierung und 
damit zu einer Verbesserung der Verkehrssituation in der Innenstadt führen sollen. Die Einfüh-
rung einer "Tempo 10 Zone" wurde mittlerweile vom Bauausschuss abgelehnt. Die zukünftige 
Entwicklung und Attraktivität der Einzelhandelslage wird jedoch entscheidend geprägt durch die 
Verkehrssituation. Ziel sollte es daher sein, nicht über ordnungspolitische Maßnahmen zu disku-
tieren, sondern Lösungen zu entwickeln, die über gestalterische Ansätze zu einer Verbesserung 
führen. 

Mangelhafter Zustand und Gestaltungsdefizite wichtiger Straßen und 
Platzbereiche 

Für das Möllner Stadtbild sind nicht nur die historischen Gebäude prägend, sondern auch der 
öffentliche Raum, der einerseits den denkmalpflegerischen Ansprüchen aber auch den heutigen 
und zukünftigen Nutzeranforderungen aller Verkehrsteilnehmer gerecht werden muss. Neben 
den schon aufgeführten Eingangsbereichen im Süden und im Norden kommt insbesondere dem 
Teilbereich der Hauptstraße im breiten Abschnitt eine hohe Bedeutung zu. Gestalterisch wird 
dieser Teil weder mit der südlichen noch mit der nördlichen Hauptstraße verknüpft. Der sehr 
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breite, vom Kfz-Verkehr dominierte Straßenquerschnitt prägt den öffentlichen Raum und lässt ein 
sicheres Überqueren der Fahrbahn nur an den Enden im Bereich der Ampelanlage bzw. am 
Zebrastreifen zu. Die Fahrbahn verfügt über ein Kopfsteinpflaster, die Randzonen (Fußgänger-
bereiche) weisen einen Klinker auf. Die Fahrzeuge erzeugen auf dem Kopfsteinpflaster laute 
Rollgeräusche, welches zu einer hohen Lärmbelastung führt. Auch für Radfahrer und mobilitäts-
eingeschränkte Menschen stellt das vorhandene Kopfsteinpflaster ein erhebliches Hindernis dar. 
Weiterhin befinden sich parallel zur Fahrbahn einzelne Stellplätze, die einen vermeidbaren Park-
Suchverkehr auslösen. Der gesamte Raum wirkt durch seine Möblierung mit aufwendig abge-
grenzten Fahrradabstellplätzen, Aufstellern und Schildern eher unübersichtlich und wenig einla-
dend. Die gepflanzten Kastenlinden sind ein Kompromiss, um Grün in die Stadt zu bringen, 
jedoch die prägende Achse nicht neu zu gliedern. Das Altstadtflair, das ein wesentliches Merk-
mal für die Möllner Altstadt ist, kommt hier nicht ausreichend zur Geltung. 

 
Abbildung 10  Hauptstraße "Breiter Abschnitt" mit domi-
nierendem Kfz-Verkehr 

 
Abbildung 11  Historischer Marktplatz mit Hindernissen 
für mobilitätseingeschränkte Personen 

Der Bereich "Am Markt" ist das historische und touristische Zentrum Möllns. Das historische 
Kopfsteinpflaster ist jedoch von mobilitätseingeschränkte Personengruppen nur erschwert zu 
benutzen. Ansonsten wird der Platz den flexiblen Anforderungen gerecht. 

Nordwestlich am Fuße des Klingbergs der Nicolaikirche liegt auf der anderen Seite vom Markt-
platz der Ziegenmarkt. Als ein kleiner Platzbereich, der nicht als solcher wahrgenommen wird, 
weist er keine wirkliche Funktion auf. Der Platz wird von den Rückseiten der umliegenden Ge-
bäude gefasst. Heute wird in seinen Randzonen lediglich geparkt. Auch hier stellt die historische 
Kopfsteinoberfläche ein Hindernis für mobilitätseingeschränkte Personen dar. 

Im Nordosten der Altstadt befindet sich der Mühlenplatz, der heute die einzige Parkmöglichkeit 
im nördlichen Teil der Innenstadt ist. Für den Bustourismus bildet der Platz eine wichtige Funkti-
on, da hier das Ein- und Aussteigen der Bustouristen erfolgt und die nötige Infrastruktur mit 
Gastronomiebetrieben und WC-Anlagen vorhanden ist. Der Platz ist durch seine Randbebauung 
klar gefasst und gliedert sich in zwei Teilbereiche auf, die von parkenden Autos dominiert wer-
den. Das historische Mühlengebäude kann nur eingeschränkt wahrgenommen werden, da es 
entweder von Grün oder von Stellplätzen umrahmt wird. Im südlichen Platzbereich befinden sich 
Gastronomiebetriebe, die durch Ihre Außengastronomie den Platz in den Sommermonaten be-
spielen. Der Altstadtcharakter wird durch das Kopfsteinpflaster und prägende historische Ge-
bäude unterstrichen. Diese Ansätze gilt es in Zukunft noch stärker herauszuarbeiten, ohne die 
bisherigen Funktionen zu stark zu reduzieren, da diese eher einen belebenden Einfluss auf den 
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Platz haben. Die Blickachse zur Nicolaikirche ist früher wie heute beliebtes Fotomotiv für Alt-
stadtbesucher. 

Unübersichtliches Stellplatzangebot und mangelhafter Zustand  

Insgesamt verfügt Mölln über ein ausreichendes Stellplatzangebot, welches lediglich in den 
Sommermonaten zu einzelnen Veranstaltungen an seine Kapazitätsgrenze kommt. Das statische 
Leitsystem bedarf der Optimierung. Ein dynamisches Parkleitsystem wurde bereits geprüft und 
wäre sehr kostenintensiv. 

Im Süden der Innenstadt gibt es das Parkhaus am ZOB mit rund 200 Stellplätzen. Die Lage des 
Parkhauses direkt am See verhindert die Blickbeziehungen zum Wasser, übernimmt jedoch eine 
wichtige Funktion in Bezug auf die Erreichbarkeit und das Abstellen von PKWs in zentraler Lage. 
Wie bereits aufgeführt, ist dieser Bereich nicht mehr Gegenstand dieser Untersuchung, funktio-
nal betrachtet ist er aber zu berücksichtigen. 

 
Abbildung 12  Großer Stellplatzbereich mit vielen Einzel-
flächen am Kurpark 

 
Abbildung 13  Rückwertige Fassaden und Hinterhofcha-
rakter am Kurpark-Parkplatz 

Südlich des Kurparks gelegen befindet sich eine große Fläche mit Stellplätzen. Diese teilt sich in 
unterschiedliche Bereiche, den Kurpark-Parkplatz mit rund 100 Stellplätzen sowie zahlreiche 
Privatstellplatzanlagen. Die Kreissparkasse mit rund 80 Stellplätzen und Rossmann mit gut 45 
Stellplätzen bilden dabei die größten zusammenhängenden privaten Stellplätze. Insgesamt wirkt 
der gesamte Bereich unübersichtlich und fragmentiert. Dieses liegt zum einen an der Vielzahl 
unterschiedlicher Stellplätze mit Schranken, Absperrketten und verschiedenen Bezahlsystemen 
und zum anderen aber auch an den Randbereichen, die im Norden und Westen durch unter-
schiedliche Baukörper und im Süden und Osten durch den Kurpark und den Klüschenberg defi-
niert werden. Die Bebauung fasst den Raum nicht, so dass eine Hinterhofsituation entsteht, die 
sich negativ auf den gesamten Bereich auswirkt. Auch der Übergang zum denkmalgeschützen 
Kurpark mit Maschendrahtzaun und einzelnen Nebenanlagen wie Stromkästen stellt keine dem 
Ort angemessene Gestaltung dar. Die Verbindung des Wallgrabens wurde im Zuge der Stadt-
erweiterung zugeschüttet und ist heute nicht mehr ablesbar. Die Oberfläche weist deutliche 
Schäden im Belag auf. Zudem bildet der gesamte Blockinnenbereich durch seine Funktion als 
zentrale Stellplatzanlage einen "Innenstadteingang", wo sich Besucher ein erstes Bild der Altstadt 
machen. 

Im Norden liegt der Mühlenplatz, der heute rund 45 Stellplätze umfasst und wie bereits aufge-
führt für den Bustourismus einen wichtigen Ausgangspunkt darstellt. In seiner Oberfläche und 
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Detailgestaltung (z.B. Müllsammelcontainer) entspricht er jedoch nicht den Anforderungen hin-
sichtlich einer barrierearmen Gestaltung und eines reibungslosen Verkehrsablaufes. Da der 
Stellplatz die einzige Parkplatzmöglichkeit im Norden der Altstadt ist, kann auf diesen nicht ver-
zichtet werden. 

In der Altstadt befinden sich vereinzelte Parkplätze im breiten Abschnitt der Hauptstraße. In den 
übrigen Teilen ist das Parken nur für Anwohner erlaubt. Meist sind die Straßenquerschnitte je-
doch zu schmal und lassen keine Parkmöglichkeiten im Straßenraum zu.  

Ein weiterer Stellplatzbereich mit rund 30 Stellplätzen ist die Brache am Stadtsee, die als ehema-
liger Stellplatzbereich den Hertiegebäuden zugeordnet war. Der bauliche Zustand weist Mängel 
in der Oberfläche auf. 

Investitionshemmnis durch niedriges Preisniveau im Wohnungsmarkt 

Der Möllner Wohnungsmarkt zeigt sich relativ entspannt. Es gibt in der Gesamtstadt einen aus-
gewogenen Wohnungsmix und ein niedriges Mietniveau, so dass kleine Wohnungen eher selten 
nachgefragt werden. In der Altstadt unterscheiden sich im Wesentlichen zwei Wohnlagen. Die 
Gebäude mit Wasserlage sind größtenteils modernisiert und befinden sich in einem gepflegten 
Zustand, wohingegen die Gebäude zu den Blockinnenbereichen tendenziell einen höheren Sa-
nierungsbedarf aufweisen. Aufgrund der entspannten Wohnungsmarktlage ist die Investitionsbe-
reitschaft auf Seiten der Privateigentümer eher gering. Zudem stellen Bestandsgebäude für viele 
Investoren eine unkalkulierbare Investition gegenüber einem Neubau dar. 

Unstrukturierte Hinterhöfe zwischen Hauptstraße und Mühlenstraße  

Die Blockstruktur mit ihren hoch versiegelten und ungeordneten Innenhöfen dominiert den 
Stadtgrundriss südlich der Hauptstraße. Es befinden sich viele offene Stellplatzflächen für die 
Nutzungen an der Hauptstraße und einzelne Nebenanlagen in den Innenhöfen. Die Innenhöfe 
sind vom öffentlichen Straßenraum nicht zugänglich und nur teilweise einsichtig. Die heterogene 
Eigentümerstruktur führt meist dazu, dass keine ganzheitlichen Konzepte entwickelt werden und 
die Qualität und Chance dieser Entwicklungsräume nicht genutzt werden.  

Überalterung der Bevölkerung in der Altstadt und wenig Wohnangebote 
für diese Bevölkerungsgruppe 

In der Möllner Altstadt leben rund 7% der Gesamtbevölkerung. Dies entspricht einer Bevölke-
rungszahl von 1.300 in der Innenstadt. Die Gruppe der über 65-Jährigen ist bereits heute stär-
ker vertreten als in der Gesamtstadt. Durch die gute Infrastruktur im Stadtzentrum zieht es 
zudem zunehmend Menschen der Generation 50+ in die Innenstadt, die die kurzen Wege und 
das Angebot schätzen. In der Altstadt mangelt es auf Grund der historischen Gebäudesubstanz 
an barrierearmen und qualitativ hochwertigem Wohnraum, der von der älteren Bevölkerungs-
gruppe nachgefragt wird. Zukünftig wird auch in Mölln die Wohnungsnachfrage nach zentralem 
Wohnraum mit einem attraktiven Wohnumfeld steigen.  
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3.2 Potenziale und Anknüpfungspunkte 

Neben den Mängeln und Handlungsbedarfen zeigt sich in der Analyse der innerstädtischen 
Potenziale, dass die Möllner Altstadt nicht nur durch ihr historisches Erscheinungsbild, sondern 
auch durch einen von Inhabern geführten Einzelhandelsbesatz geprägt ist und einer attraktiven, 
landschaftlich eingebetteten Lage verfügt. Diese und weitere Aspekte bilden wesentliche An-
knüpfungspunkte für die Erarbeitung von Leitzielen. 

Gute regionale Anbindung und Teil der Metropolregion Hamburg  

Mölln ist Teil der Metropolregion Hamburg und somit mit der nahegelegenen Großstadt bereits 
heute gut vernetzt. Durch einen einheitlichen ÖPNV-Tarif und eine regelmäßigere Anbindung 
mit der Bahn ist es für die Nutzer einfacher und attraktiver geworden zu pendeln. Lediglich das 
Umsteigen in Büchen wird als Defizit empfunden. Die Bahnanbindung von Mölln nach Lübeck 
ist ebenfalls attraktiv, da es hier eine Direktverbindung gibt. Der Bahnhof befindet sich in Lauf-
nähe zur Altstadt, liegt jedoch nicht mehr im Untersuchungsraum. Das Bahnhofsgebäude ist 
deutlich in die Jahre gekommen, ist größtenteils ungenutzt und bleibt hinter seiner eigentlichen 
Funktion zurück. Um hier von einem wachsenden Tagetourismus zu profitieren, ist es daher 
unerlässlich den Bahnhof und das Umfeld mit Nutzungen zu beleben und attraktive Freiräume 
zu gestalten. Dieses ist auch vor dem Hintergrund der steigenden Bedeutung des Tagestouris-
mus zu sehen, der über den Bahnweg die Stadt Mölln und seine Ausflugsziele erreicht. 

Im Untersuchungsraum befindet sich an der Hauptstraße eine Haltestelle, die von vier Buslinien 
angefahren wird. Am Rande, jedoch außerhalb des Untersuchungsraumes, gibt es weitere Hal-
testellen, so dass eine Anbindung der Wohnquartiere an die Innenstadt sowie innerhalb des 
Stadtgebietes gewährleistet wird. 

Wichtige Versorgungsfunktion als Mittelzentrum 

Als Mittelzentrum übernimmt Mölln in der Region eine wichtige Aufgabe als Arbeits-, Ausbil-
dungs- und Schulstandort. Im Bereich des Gesundheits- und Sozialwesens sind viele Menschen 
beschäftigt. Die Einrichtungen stellen, obwohl sie nicht im Untersuchungsgebiet liegen, einen 
ganz entscheidenden Faktor in Beug auf die Frequentierung dar. Häufig werden mit dem Ar-
beitsplatz Besorgungen, aber auch der Besuch von Freizeit- und Kulturangebote verknüpft. Ins-
gesamt hat sich der Arbeitsplatzmarkt in Mölln seit 2007 entspannt. Die gute Anbindung Möllns 
an die Oberzentren Hamburg und Lübeck führt jedoch auch nach wie vor dazu, dass mehr Be-
rufstätige auspendeln als einpendeln. 

Rund 1,5 km vom Bauhof entfernt befinden sich "Auf dem Schulberg" zahlreiche Schuleinrich-
tungen, die eng miteinander kooperieren. Vor Ort gibt es daher ein gutes Bildungsangebot, was 
für viele Möllner ein entscheidender Standortvorteil ist. Es pendeln aber auch viele Schülerinnen 
und Schüler aus der Umgebung zu den Schulen nach Mölln. Diese tragen ebenfalls zur Bele-
bung des Stadtzentrums bei.  
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Altstadt mit wertvoller, historischer Bausubstanz 

Innerhalb der Altstadt gelten besondere, gestalterische Vorschriften, die in der Gestaltungssat-
zung und in der Erhaltungssatzung verankert sind. Insgesamt befinden sich rund 200 bauliche 
Kulturdenkmale im Untersuchungsraum, die unter Denkmalschutz stehen. Der erhaltende Stadt-
grundriss mit einem Großteil an historischer Bebauung, der Verlauf der Hauptstraße und den 
kleineren Nebenstraßen sowie die Plätze verleihen der Altstadt eine besondere Atmosphäre. Die 
Stadtbefestigung hingegen wurde Ende des 19. Jahrhunderts abgetragen und ist heute nicht 
mehr im Stadtbild abzulesen. Die rote Backsteinarchitektur in Kombination mit Fachwerk domi-
niert das Altstadtbild, aber auch historische Putzfassaden finden sich in der Altstadt und sind 
prägend für das Stadtbild. Die historischen Gebäude stellen ein wertvolles Gut dar, das nicht 
nur Touristen anzieht, sondern kennzeichnend für Mölln ist und als identitätsstiftend wirkt. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund der energetischen Sanierung und der Entwicklung von nachhalti-
gen Nutzungskonzepten bedarf es einer detaillierten Auseinandersetzung mit den einzelnen 
historischen Gebäuden. 

 
Abbildung 14  Marktplatz mit historischer Bebauung 

 
Abbildung 15  Wichtige Blickachse vom Mühlenplatz in 
Richtung St. Nicolai Kirche 

Innerhalb der historischen Altstadt liegen der Marktplatz, der Mühlenplatz und die Hauptstraße, 
die das historische Straßennetz noch heute prägen und wichtige öffentliche Räume bilden. Der 
Markplatz wird durch die historische Backstein- und Fachwerkarchitektur und die Till Eulenspie-
gelfigur geprägt. Der Wechsel aus giebel- und traufständigen Gebäuden und die besondere 
Platzform, die keine klaren geometrischen Platzkanten ausformuliert, verleiht dem Platz ein Al-
leinstellungsmerkmal. Das historische Kopfsteinpflaster unterstreicht die Altstadtatmosphäre bil-
det jedoch auch gleichzeitig ein Hindernis für mobilitätseingeschränkte Personen.  

Im Süden befindet sich der Mühlenplatz mit dem historischen Mühlengebäude. Insbesondere 
der langgestreckte Platzbereich im Südwesten des Mühlengebäudes mit Blick auf die St. 
Nicolaikirche unterstützt den Altstadtcharakter. Die besondere topographische Lage unterstreicht 
den besonderen Platzcharakter. Die Stellplatznutzung sorgt für Bewegung, die die Atmosphäre 
nicht beeinträchtigt. Lediglich im Süden kommt es zu Konflikten zwischen der Gastronomienut-
zung, der Blickachse und dem Parken. Der historische Wasserverlauf ist heute nur akustisch 
wahrnehmbar, der der Graben überdeckelt ist. Zukünftig gilt es das Wasser wieder sichtbarere 
in den Fokus zu rücken. 

An der nördlichen Hauptstraße befinden sich zahlreiche Gebäude, die unter Denkmalschutz 
stehen. Die verschwenkende Straßenführung eröffnet einen interessanten Stadtraum, der von 
einem schmalen Straßenquerschnitt geprägt ist.  
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Der hohe Anteil an historischen Gebäuden bildet einen Anknüpfungspunkt zur Entwicklung des 
Abschnitts. Im südlichen Verlauf nimmt die Dichte an historischer Bebauung ab. Blickt man in 
die Nebenstraßen so findet sich hier wieder das Altstadtflair mit schmalen Kopfsteinpflaster Stra-
ßen und historischen Gebäuden. 

Kompakter Altstadtkern mit kurzen Wegen 

Mölln war durch seine Halbinsellage in der räumlichen Entwicklung begrenzt. Die Altstadt war 
damals wie heute von Wasser umgeben. Dies führte zu einer hohen städtebaulichen Dichte im 
Stadtkern. Der historische Stadtgrundriss ist heute noch ablesbar und wird durch eine Kleintei-
ligkeit geprägt. Zentrum der Altstadt war der Marktplatz mit der St. Nicolai Kirche und dem 
ehemaligen Rathaus. Heute befindet sich hier das touristische Zentrum der Stadt mit kulturellen 
und gastronomischen Angeboten.  

Über die Marktstraße gelangt man vom touristischen Zentrum zur Hauptstraße, die die Haupt-
einkaufslage bildet. Entlang der Achse konzentrieren sich Geschäfte, Dienstleistungs- und ein-
zelne Gastronomiebetriebe.  

Südlich erstreckt sich der Bauhof, der den gefühlten Übergangsbereich zwischen Altstadt und 
den umliegenden Quartier markiert. In den Nebenstraßen nimmt die Wohnnutzung zu. Die 
Parkplatzmöglichkeiten befinden sich vornehmlich im Süden der Altstadt und können gut ange-
fahren werden. Der Bahnhof liegt zwar südlich außerhalb des Altstadtkerns, kann jedoch gut zu 
Fuß erreicht werden. 

Die kurzen Wege in die umliegenden Landschafts- und Naturräume stellen einen wesentlichen 
Standortfaktor für Mölln dar. Sie tragen zur Lebensqualität der Bevölkerung bei uns ziehen jähr-
lich viele Touristen an. 

Hoher Anteil inhabergeführte Geschäfte - besonderer Einzelhandel 

Die Einkaufgewohnheiten der Verbraucher haben sich in den vergangenen Jahrzehnten gewan-
delt. Zunehmend drängen auch Filialisten in kleinere Städte und Gemeinden, so dass ähnlich 
wie auch in Großstädten der inhabergeführte Einzelhandel zurückgeht. In kleinere Städten hat 
der inhabergeführte Einzelhandel jedoch nach wie vor die größte Bedeutung und steht vor gro-
ßen Herausforderungen. 

Wie in vielen kleineren Mittelzentren gibt es auch in Mölln noch einen relativ hohen Anteil an 
inhabergeführten Fachgeschäften. Die Kunden schätzen hier die persönliche Beratung, das 
Willkommensgefühl und die Herzlichkeit. Häufig werden Fachnischen wie z.B. Goldschmieden 
oder Herrenausstatter besetzt. Jedoch fehlt es an innovativen und besonderen Geschäftskonzep-
ten, der Generationenwechsel stellt die Inhaber vor eine Nachwuchsproblematik und auch eine 
fehlende attraktive Außenwirkung führt nicht zum Zugewinn neuer Kunden. Es muss stärker da-
von profitiert werden, dass die Kunden mobiler sind und teilweise bewusst weite Wege in Kauf 
nehmen, um bestimmte Produkte aus dem Spezialeinzelhandel zu erwerben. Durch den inha-
bergeführten Facheinzelhandel werden Kunden stärker gebunden und auch die Bereitschaft der 
Einzelhändler vor Ort zu investieren ist größer, als bei Filialisten. Daher wird sich Mölln als Ein-
zelhandelsstandort nur behaupten können, wenn es nach wie vor auch einen attraktiven inha-
bergeführten Einzelhandel gibt. 
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Der Verein Mölln Marketing e.V. steht vor dem Umbruch bzw. der Auflösung. Hier fehlt es an 
einer gemeinsamen Perspektive und konkreten Aufgaben. Die vergangene Zusammenarbeit und 
die Aktionen, die gemeinsam erarbeitet und realisiert wurden, zeigen jedoch, dass ein Zusam-
menarbeiten von Seiten der Privatakteure erforderlich ist. Zukünftig bedarf es hier neuer Impulse 
und ggf. neuer Strukturen, damit der Einzelhandelsstandort Mölln Altstadt sich zukünftig weiter 
positiv entwickeln kann. 

"Insellage" Altstadt in der Seenlandschaft 

Die besondere Lage Möllns mit vielen Seeufern bildet attraktive Wohnlagen aus. Ein Großteil 
der Grundstücke in der Altstadt verfügt über einen privaten Garten mit Seezugang. Die weitläu-
figen Ufer sind zwar meist im Privatbesitz, aber dürfen auch nicht am Wasser bebaut werden. 
Diese Grundstücke und Gebäude befinden sich in einem guten Zustand und werden gepflegt. 
Die Altstadtufer am Stadtsee und Schulsee sind daher jedoch für die Öffentlichkeit meist nicht 
zugänglich. Lediglich einzelne "Restflächen" sind öffentlich zugänglich.  

Am Stadtsee befindet sich mit der Seeschifffahrt und der Bootsvermietung ein Angebot, dass 
Besucher an den See zieht. Diese öffentliche Fläche ist mit Sitzgelegenheiten und Rasenfläche 
gestaltet, bleibt jedoch weit hinter den Potenzialen zurück. Die Entwicklungen im Bereich des 
ehemaligen Hertie-Parkplatzes geben Anlass den Raum in einem größeren, zusammenhängen-
den Kontext zu entwickeln. Weiterhin gibt es noch vier Feuerlöschgänge, die kleine Stiche zum 
Stadtsee bilden. Der Feuerlöschgang von der Hauptstraße bildet im Hinblick auf eine mögliche 
Fahrradroute am Bahndamm als Element im Zusammenhang mit dem privaten Grundstück 
"Restaurant Seegarten", das derzeit leersteht, ein Potenzial. 

Im Bereich des Schulsees gibt es einen attraktiven Wasserzugang vom "erlebnisreich" am Stadt-
hauptmannshof. Dieser ist jedoch nicht intuitiv zu finden. Hier befinden sich eine Ufersteganlage 
sowie Picknickmöglichkeiten. Weiter südlich befindet sich am Mühlenplatz noch eine öffentliche 
Zugangsmöglichkeit zum Ufer.  

Das Potenzial der Wasserlage kann auch zukünftig nicht über lange Uferabschnitte für die Öf-
fentlichkeit erschlossen werden, ohne nicht erheblich in Privateigentum einzugreifen. Daher ist 
es Ziel, sich auf die verbleibenden Zugangsmöglichkeiten zu konzentrieren.  

 
Abbildung 16  Gestalteter Uferbereiche mit Ausruh- und 
Verweilangeboten am Stadthauptmannshof 

 
Abbildung 17  Blick auf die Altstadtsilhouette vom nördli-
chen Seeufer 
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Touristische Infrastruktur in der Altstadt 

Die Stadt Mölln verfügt über ein hochwertiges Hotelangebot. Im Untersuchungsraum befindet 
sich ein Hotelbetrieb mit direkter Seelage. Zudem gibt es Ferienwohnung im Untersuchungs-
raum, so dass das Angebot in der Altstadt der Nachfrage gerecht wird. Seit 2010 sind die An-
kunfts- und Übernachtungszahlen wieder positiv. Ein hoher Anteil der Gäste ist auf das Angebot 
im Gesundheitssegment zurückzuführen.  

Zunehmend wird Mölln auch als Ziel für den Tagestourismus entdeckt. Viele Besucher aus der 
Metropolregion Hamburg und dem Umland besuchen die Stadt und die Naturerlebnisangebo-
te. Hierdurch entsteht ein zusätzliches Kaufkraftpotenzial, das durch spezielle Angebote noch 
stärker gebunden werden kann. Insbesondere die sogenannten "Best Ager" gilt es als Zielgruppe 
zu gewinnen. Der kleinteilige Einzelhandel und das hochwertige Kulturangebot bilden hier gute 
Anknüpfungspunkte. Lediglich die Beschilderung und Informationen über Gebäude und Kultur-
stätten sind optimierungsbedürftig. Hierzu wurde bereits einen Stelen- und Informationskonzept 
erarbeitet, dass entsprechend umgesetzt werden muss. 

Hoher Kultur- und Freizeitwert 

Viele Kultur- und Freizeitangebote finden sich für die Stadtgröße in der Altstadt. Im Eulenspie-
gelmuseum in einem restaurierten Fachwerkhaus "Am Markt" wird die Geschichte des "promi-
nentesten Stadtbewohners" erzählt. Im historischen Rathaus befindet sich neben der Touristen 
Information auch die stadtgeschichtliche Sammlung, die den Fokus auf die Gewerbegeschichte 
Möllns legt. 

Im Ensemble des Stadthauptmannshofes befindet sich das "erlebnisreich", das Tourismus und 
Naturzentrum für das Herzogtum Lauenburg ist sowie der Sitz der Stiftung Herzogtum Lauenburg 
und der Lauenburgischen Akademie. Die Räumlichkeiten werden häufig für Veranstaltungen, ob 
lokaler oder regionaler Art, angemietet und bespielt. Durch die Lage am Schulsee verfügt der 
Stadthauptmannshof über eine attraktive Wasserlage, die heute schon einen Freiraum mit Ver-
weilangeboten verfügt. Zukünftig soll die (kulturelle) Nutzung intensiviert werden. Darüber hin-
aus stehen bauliche Instandsetzungsmaßnahmen an, die das Ensemble sichern. So wird der Ort 
auch zukünftig als wichtiger Kultur- und Veranstaltungsort weiter fungieren. 

Der Marktplatz dient als wichtiger Veranstaltungsort. So werden hier zum jährlichen Altstadtfest 
und zum "Folksfest" Bühnen aufgebaut, die Eulenspiegel-Festspiele und auch die Eulenspiegel-
tage (Mittelaltermarkt) finden hier statt. Zu diesen Veranstaltungen kommt auch stets ein über-
regionales Publikum. In der gesamten Altstadt lockt der jährliche Herbst Jahrmarkt an einem 
Wochenende Möllner und Besucher in die Stadt. Hier werden viele Plätze und Straßen gesperrt 
und durch Fahrgeschäfte und Buden bespielt. 
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Der Kurpark zieht nicht nur durch seine Gestaltung und Angebote (Minigolf und Boule) Besu-
cher an, sondern auch durch zahlreiche Veranstaltungen wie dem Kurpark Spektakel mit Musik, 
Kleinkunst und Akrobatik, den Kurpark Sonntagskonzerten und dem Lichterfest im Spätsommer. 

In der Altstadt befindet sich der Stadtseeanleger mit der touristischen Seeschifffahrt und einer 
Bootsvermietung. Von hier aus starten viele Kanutouren. Die übrigen Freizeitangebote befinden 
sich außerhalb der Altstadt z.B. im Uhlenkolk. Bislang sind die Naturerlebnisangebote und der 
Altstadtbesuch nur unzureichend verknüpft. Daher gilt es zukünftig stärker auf die Zielgruppe 
der Naturerlebnistouristen einzugehen und für die Angebote in der Altstadt zu werben.  

Nähe zu Landschafts- und Naturräumen 

Mölln verfügt über erhebliche Naherholungsqualitäten, die umliegende Seen- und Wälderland-
schaft lockt nicht nur Touristen, sondern ist auch für viele Bewohner ein attraktives Angebot am 
Wohnort. Schnell erreicht man aus der Altstadt die Naturräume. Diese Qualität gilt es Zukunft 
weiterzuentwickeln, Wegeverbindungen zu verbessern und Landschaftsräume zu sichern. Derzeit 
werden Überlegungen angestellt, ob eine Radwegeverbindung parallel zum Bahndamm reali-
siert werden kann, um die nördlichen und südlichen Quartiere besser zu verbinden. 

In der Altstadt gibt es nur wenig öffentliches Grün. Die Anhöhung mit der Stadtkirche St. Nicolai 
bildet einen Grünraum, der ein Pendent zum steinern Marktplatz bildet. Mit dem Stadtseeanle-
ger und dem Seezugang am Stadthauptmannshof gibt es zwei weitere naturorientierte Freiräu-
me in der Altstadt. Ansonsten sind die Stadtplätze eher durch versiegelte Flächen und wenig 
Grünelemente geprägt, welches auf die Historie zurückzuführen ist. Das Bild Möllns wird daher 
durch die Kontraste einer steinernen Stadt und eines grünen und blauen Landschaftsraumes 
geprägt. 

Südlich der Altstadt liegt der rund 4 ha große Kurpark, der einer der wenigen Gartenwerke der 
Nachkriegsmoderne ist und seit 2007 unter Denkmalschutz steht. Der Kurpark ist nicht mehr 
Teil des Untersuchungsraumes, ist jedoch als wichtiger Veranstaltungsort und Naherholungs-
raum für die Altstadt von großer Bedeutung. Die Gartenanlage wurde von 2009-2011 saniert 
und zieht im Jahr viele Besucher durch die Themengärten, Freizeitaktivitäten und Veranstaltun-
gen an. Für unterschiedliche Zielgruppen befinden sich Angebote, so dass der Park gut frequen-
tiert ist. 

 
Abbildung 18  Ensemble des Stadthauptmannshofes als 
Kultur- und Veranstaltungsort 

 
Abbildung 19  Mittelaltermarkt im historischen Zentrum 
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Markenzeichen "Till Eulenspiegel" 

Mölln wird stets mit der bekannten Figur Till Eulenspiegel verbunden. Die überregionalbekannte 
Marke "Till Eulenspiegel" ist auch gleichzeitig Themenfigur der Stadt und taucht überall in der 
Stadt auf. Sein Leben und Wirken in Mölln bezieht sich auf viele Plätze in der Altstadt, die man 
auch heute noch besuchen kann. So gibt es Informationspunkte an touristischen Ankunftsorten 
wie dem Bahnhof oder auch dem Mühlenplatz, die über Mölln und seine Attraktionen informie-
ren. Aber auch Leuchtelemente wie im Kurpark greifen den wohl bekanntesten Bürger von 
Mölln gestalterisch auf. Die Bekanntheit Till Eulenspiegels stellt für Mölln und insbesondere die 
Möllner Altstadt ein enormes Potenzial dar. Sie zieht zu einem großen Teil Touristen an. Auch 
zukünftig bedarf es einer kontinuierlichen und zeitgemäßen Weiterentwicklung von Till Eulen-
spiegel in der Altstadt. 
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4 Beteiligungsverfahren 

4.1 Akteursbeteiligung 

Expertengespräche  

Ziel der Expertengespräche ist es, frühzeitig einen umfassenden Einblick in die die Vor-Ort-
Situation zu erhalten und zu erfahren, wo aus Sicht der Akteure die Stärken und Schwächen 
liegen. In Ergänzung zur Gutachtersicht bilden die Erkenntnisse aus den Expertengesprächen 
eine wichtige Grundlage für die Analyse, aber auch im Hinblick auf konkrete Maßnahmen ist 
das Wissen der Akteure wertvoll und trägt zu einem schlüssigen und umsetzbaren Entwicklungs-
konzept bei. Experten sind Bürger, die sich aufgrund ihrer beruflichen Funktion oder über das 
Engagement in Organisationen und Vereinen besonders gut mit der Entwicklung der Möllner 
Altstadt auskennen. 

Am 20. Mai 2014 wurden lokale und regionale Experten zu mehreren Gesprächsrunden einge-
laden. Auf Grund der umfangreichen Vorarbeiten wurde auf Basis der bereits entwickelten 
Maßnahmen diskutiert. Zunächst wurden kurz die Stärken und Handlungsbedarfen des jeweili-
gen Themenfeldes zusammengefasst. Anschließend konzentrierte sich die Diskussion auf kon-
krete Teilräume sowie strategische Lösungsansätze, die für die Entwicklung der Möllner Altstadt 
erste Ansätze darstellten. Die Expertengespräche wurden in folgenden thematischen Diskussi-
onsrunden geführt: 

• Einzelhandel in der Altstadt 
• Wohnen und Arbeiten in der Altstadt 
• Tourismus, Kultur und historisches Erbe der Altstadt 
• Sicht der Verwaltung 

Die Termine sollten auch dazu dienen, den Prozess und die Bedeutung eines integrierten städ-
tebaulichen Entwicklungskonzeptes zu erläutern und eine gewisse "Aufbruchstimmung" zu erzeu-
gen. Die Transparenz, insbesondere zu Beginn eines solchen Verfahrens, schafft Verständnis 
und sensibilisiert für die Vielschichtigkeit der komplexen Inhalte. Die Erkenntnisse und Ergebnis-
se aus den Gesprächsrunden sind in die Analyse und in die Entwicklungsziele eingeflossen.  

Lenkungsgruppe "ISEK Altstadt" 

Die Lenkungsgruppe, die das gesamte Verfahren begleitet hat, diente zur Rückkopplung der 
Inhalte und Verfahrensstände mit der Politik. Jede Fraktion stellte bis 2 Mitglieder aus verschie-
denen Ausschüssen, die gemeinsam mit der Verwaltung und dem Gutachterbüro insgesamt zwei 
Mal tagten. Die Lenkungsgruppe ermöglichte eine deutlich intensivere Auseinandersetzung mit 
den umfangreichen Inhalten, als dies in Ausschusssitzungen möglich gewesen wäre. Darin wur-
de der aktuelle Stand der Bearbeitung dargelegt sowie Entwicklungsziele, Teilräume und Ein-
zelmaßnahmen diskutiert. Es fand ein offener und intensiver Diskurs mit den politischen 
Vertretern statt, der das Verständnis für die einzelnen themenbezogenen Inhalte förderte.  
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Behördenbeteiligung 

Die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange hat im Oktober/November 2014 
stattgefunden. Die inhaltlichen Anregungen und Stellungnahmen wurden abgewogen und ein-
gearbeitet. 

4.2 Bürgerbeteiligung 

Auftaktveranstaltung  

Am 25. Juni 2014 folgten rund 60 Bürgerinnen und Bürger der Einladung zur öffentlichen Auf-
taktveranstaltung in das Stadthaus. Hier informierte das Gutachterbüro die interessierten Teil-
nehmer über die wesentlichen Ergebnisse aus der Bestandsanalyse. Auf Basis der vorliegenden 
Arbeiten und Konzepte versteht sich das Entwicklungskonzept Altstadt als eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung und greift daher die bereits erarbeiteten Inhalte auf. Neben den Entwick-
lungszielen wurden hier schon frühzeitig konkrete Teilräume sowie ein erster Entwurf der strate-
gischen Maßnahmen vorgestellt. Diese wurden auf Grundlage der bereits erarbeiteten Konzepte 
und der Ergebnisse aus der Bestandsanalyse abgeleitet. Im Anschluss gab es für die Bürgerin-
nen und Bürger die Möglichkeiten Hinweise und Stellungnahme zu den Ergebnissen zu äußern 
und festzuhalten. Zudem wurden die vorgeschlagenen Teilräume in Bezug auf ihren Hand-
lungsbedarfe bewertet. Von besonderer Bedeutung aus Sicht der Anwesenden sind die Teilräu-
me Am Stadtseeanleger, Kurpark-Parkplatz sowie auch der südliche Eingangsbereich um den 
Bauhof und die Hauptstraße am ZOB. Aber auch die weiteren Teilräume erhielten Punkte. 

Insgesamt wurden die Bestandsanalyse und auch die vorgetragenen Maßnahmenvorschläge 
durch die anwesenden Bürgerinnen und Bürger bestätigt. So geht es zukünftig einerseits darum 
das historische Erbe Möllns zu sanieren und den heutigen Anforderungen anzupassen, aber 
auch die Themen der Gestaltung des öffentlichen Raumes und der Wasserzugänglichkeit wer-
den Schwerpunkte im Rahmen des Konzeptes bilden. Das Thema Verkehr wurde in der Auftakt-
veranstaltung kontrovers diskutiert. Es begleitet die Innenstadtentwicklung von Mölln bereits 
Jahrzehnte, daher gilt es weniger über Verbote im Rahmen des Prozesses zu diskutieren als 
vielmehr darum gestalterische Lösungsoptionen zu entwickeln, die sowohl den Verkehrsanforde-
rungen als auch zur Attraktivität des öffentlichen Raumes beitragen. Nach der Diskussion im 
Plenum gab es Gelegenheit, die vorgestellten Ergebnisse durch Karteikarten oder im Gespräch 
mit Vertretern des Büros und der Verwaltung um eigene Themen und Hinweise zu ergänzen.  
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Abbildung 20  Gruppenarbeit in der Bürgerwerkstatt im 
Stadthauptmannshof  
(Fotograf Martin Stein, LN Mölln) 

 
Abbildung 21  Diskussion der Ergebnisse aus der Bür-
gerwerkstatt im Plenum 

Bürgerwerkstatt  

In der Bürgerwerkstatt am 9. September 2014 haben rund 35 Bürgerinnen und Bürger im 
Stadthauptmannshof die Gelegenheit genutzt sich aktiv in den Planungsprozess einzubringen. 
Nach einem Kurzvortrag zum aktuellen Stand der Maßnahmen und Inhalte des ISEKs Altstadt 
wurde in Kleingruppen an Thementischen die Vorschläge und Projekte vertieft. Der Fokus lag 
dabei auf den unterschiedlichen Perspektiven, wie man die Altstadt wahrnimmt und erfährt. Ziel 
der Veranstaltung war es, die Qualitäten und Potenziale der unterschiedlichen Bereiche in der 
Innenstadt herauszuarbeiten sowie die zukünftigen funktionalen und gestalterischen Anforderun-
gen festzuhalten. Weiterhin wurden Vor- und Nachteile einzelne Strukturskizzen diskutiert und 
nach Ansicht der Teilnehmer angepasst. 

Die Arbeitsgruppe "Perspektive Einkaufen und Arbeiten" hat sich insbesondere mit den Ent-
wicklungsmöglichkeiten der Altstadt als Einkaufs- und Arbeitsstandort auseinandergesetzt. Dabei 
ging es sowohl um die zukünftigen Kommunikationsstrukturen durch einen Zusammenschluss 
der Gewerbetreibenden in der Hauptstraße als auch um die anzustrebenden gestalterischen 
Qualitäten im öffentlichen Raum in der gesamten Hauptstraße sowie im Bereich des Kurpark-
Parkplatzes. Der Fokus lag auf der Entwicklung des Innenstadteingangs um die Hauptstraße und 
den Bauhof. 

In der Arbeitsgruppe "Perspektive Altstadtbewohner" wurden die Anforderungen aus Sicht der 
Bewohnerinnen und Bewohner erörtert. Im Ergebnis hielt die Gruppe fest, dass die historische 
Bausubstanz das "größte Gut" der Möllner Altstadt bewahrt werden muss, da dies eine große 
Qualität ist und auch das Wohnen im Gegensatz zu den Einfamilienhäusern außerhalb der 
Altstadt unterscheidet. Dies kann jedoch nur gelingen, wenn eine anwendbare Gestaltungssat-
zung vorliegt, die auch eingehalten wird. Bei der Entwicklung der Innenhöfe ist ein "langer 
Atem" gefordert. Die unterschiedlichen Eigentümer müssen hier stärker sensibilisiert werden ge-
meinsam zu agieren, um Wohnqualitäten zu erzeugen. Daneben wurden viele weitere Ideen 
gesammelt, wie der öffentliche Raum, dem eine große Bedeutung zukommt, aufgewertet wer-
den muss. Die Verknüpfung Kurpark-Parkplatz-Hauptstraße muss hierbei attraktive Wegeverbin-
dungen aufweisen. 
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Die Teilnehmer der Arbeitsgruppe "Perspektive Tourismus, Kultur und Freizeit" setzte sich mit 
den besonderen Orten und Magneten vor dem Hintergrund dieser Potenziale auseinander. Der 
Bereich um den Stadtseeanleger stellt einen wichtigen Baustein dar, der um eine Steganlage auf 
das Wasser und attraktive, grüne Freiräume ergänzt werden sollte. Der Achse Kurpark-
Stadtseeanleger muss in diesem Zuge eine stärkere Bedeutung zukommen. Über Lichtelemente 
und einen einheitliche Bodenbelag könnte die Verbindung stärker gestalterisch zusammenwach-
sen. Zudem wurden in der Gruppe Maßnahmen für das touristische Zentrum Am Markt zusam-
mengetragen sowie Anforderungen für den Mühlenplatz und den Bereich Kurpark-Parkplatz 
festgehalten. 

In der Werkstatt wurden viele Ideen und Maßnahmen diskutiert, die in die Maßnahmenkonzep-
tion eingeflossen sind. Dabei konnte nicht jede einzelne Idee berücksichtigt werden. Generell ist 
es jedoch so, dass die Teilnehmer der Bürgerwerkstatt in den Grundsätzen übereinstimmen und 
die Ansprüche und Vorstellungen in eine gleiche Richtung gehen. Die mobilisierten Akteure gilt 
es auch zukünftig miteinzubeziehen.  

Abschlussveranstaltung  

Zur öffentlichen Abschlussveranstaltung am 25. November 2014 kamen rund 60 Bürgerinnen 
und Bürger ins Stadthaus Mölln, um sich über die Ergebnisse des Prozesses zu informieren. 

In einem Rückblick wurden die unterschiedlichen Dialog- und Beteiligungsformate zusammen-
fassend dargestellt. Diese lieferten über den gesamten Zeitraum wertvolle Impulse und Projekt-
ideen. Bereits im Verfahren wurden die einzelnen Maßnahmen konkretisiert und die Teilschritte 
formuliert. Im Fokus der Vorstellung standen die Maßnahmen, die für 2015-2017 vorgesehen 
sind. Hierbei handelt es sich zunächst schwerpunktmäßig um öffentliche Investitionen mit dem 
Ziel die private Investitionsbereitschaft am Standort Altstadt zu fördern. Weiterhin gilt es Struktu-
ren aufzubauen, die den Sanierungs- und Altstadtentwicklungsprozess begleiten. 

Abschließend kam eine Podiumsrunde zusammen, in der Akteure aus der Stadt Mölln über den 
Prozess und die wichtigsten Maßnahmen für die kommenden Jahre diskutierten. Dabei wurde 
deutlich, dass nicht alle Maßnahmen mit Städtebaufördermitteln zu stemmen sind. Zusätzlich 
müssen weitere Finanzierungsmöglichkeiten gesucht werden, um die erarbeiteten Projekte zu 
realisieren. Es bedarf vieler einzelner Akteure, die einen langen Atem haben, um insbesondere 
das Thema "Sicherung und Inwertsetzung der historischen Bausubstanz" anzugehen und dieses 
im Spannungsfeld des Denkmalschutzes und der atmosphärischen Wirkung aber auch vor dem 
Hintergrund der Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit zukunftsfähig weiterzuentwickeln. In Bezug 
auf den öffentlichen Raum waren sich die Akteure und das Publikum einig, eine Eingangssitua-
tion mit mehr Qualitäten ist ein wichtiger Schlüssel für die Altstadtentwicklung, den es zügig 
anzugehen geht. 

In einer Posterausstellung hatten die Besucher Gelegenheit sich vertiefend über die einzelnen 
Maßnahmen und deren Zielrichtungen zu informieren.  
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5 Entwicklungsziele und Maßnahmenkonzept 

5.1  Entwicklungsziele 

Die Entwicklungsziele bilden die übergeordnete Zielrichtung für die Möllner Altstadt und den 
Rahmen für das Entwicklungskonzept. Die Ziele wurden aus der Bestandsanalyse, den bereits 
erarbeiteten Ansätzen sowie formulierten Handlungserfordernissen abgeleitet. In den öffentli-
chen Veranstaltungen wurden diese Ziele hinsichtlich ihrer Inhalte und Zielrichtung rückgekop-
pelt und von den Akteuren vor Ort bestätigt. 

Die Entwicklungsziele zeigen thematische Schwerpunkte innerhalb der Altstadt auf, die den 
Handlungsrahmen für die zukünftige Projekte und Maßnahmen bilden.  

1. Sicherung und Inwertsetzung des baukulturellen Erbes! 

2. Atmosphärische Stadtplätze und Straßenzüge zum Verweilen! 

3. Erlebbare innerstädtische Wasserlage! 

4. Attraktiver und vielfältiger Einzelhandelsstandort!  

5. Freizeit- und Kulturangebote für unterschiedliche Nutzergruppen! 

6. Vielfältige Wohnformen mit einem attraktiven Wohnumfeld! 

7. Gute Erreichbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer mit weniger Verkehrsbelastung! 

8. Altstadtentwicklung als gemeinschaftliche Aufgabe! 

1. Sicherung und Inwertsetzung des baukulturellen Erbes! 

Der historische Stadtkern Möllns verfügt über eine Vielzahl an stadtbildprägenden und denk-
malgeschützten Einzelgebäuden und Ensembles. Diese Gebäude haben eine hohe Bedeutung 
für die Altstadt und ihre Identität, die sowohl für Bewohner als auch für Besucher einen Anzie-
hungspunkt und ein Alleinstellungsmerkmal darstellen. Zentrales Ziel ist es daher, die Qualität 
des baukulturellen Erbes zu sichern und vor dem Hintergrund der veränderten Anforderungen 
weiterzuentwickeln. Die Altstadt mit ihren historischen Gebäuden soll dabei nicht "konserviert" 
werden, sondern vielmehr als lebendiger Mittelpunkt mit wertvoller Bausubstanz gestärkt wer-
den. Hierfür bedarf es unterschiedlicher Strategien und Instrumente, die sich im Spannungsfeld 
zwischen Denkmalpflege und Baukultur sowie veränderten gesellschaftlichen und wirtschaftli-
chen Anforderungen bewegen. 

Das baukulturelle Erbe Möllns muss geschützt und gepflegt werden. Um das äußere Erschei-
nungsbild der Gebäude und somit die Wahrnehmung als historisches Zentrum zu sichern, gilt es 
die Gestaltungssatzung für die Altstadt zu überarbeiten. Ziel ist es, eine Überformung der Fas-
saden- und Dachlandschaft zu vermeiden. Dabei sollte auch die Sensibilisierung der Eigentümer 
für das historische Stadtbild berücksichtigt werden, da es von vielen als Hindernis und Restrikti-
on und nicht als Potenzial verstanden wird. 

Da ein Großteil der stadtbildprägenden und denkmalgeschützen Gebäude einen Sanierungs-
bedarf hinsichtlich der Substanz sowie der energetischen Anforderungen aufweist und um die 
damit einhergehende Schwächung des Standortes zu vermeiden, bedarf es der gezielten Förde-
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rung der Modernisierung und Instandsetzung der sanierungsbedürftigen Gebäude. Eine wesent-
liche Herausforderung stellt hier die Anpassung eines historischen Gebäudes an die heutigen 
energetischen und veränderten nutzerspezifischen Anforderungen dar. Hier kann lediglich eine 
integrierte Herangehensweise zu einem qualitätvollen Ergebnis führen, dass einerseits nachhal-
tige Lösungsansätze verfolgt aber andererseits das Stadtbild mit seinen denkmalpflegerischen 
Aspekten vorrangig berücksichtigt. Denn auch zukünftig soll das baukulturelle Erbe Möllns be-
wahrt werden und ablesbar bleiben. Unter diesem Gesichtspunkt bedarf es nicht nur der finan-
ziellen Förderung von privaten Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen, sondern 
auch insbesondere hinsichtlich einer qualifizierten Beratung. 

Mölln verfügt über einen dichten Altstadtkern, der nur geringfügige Baupotenziale und Lücken 
im Stadtgrundriss aufweist. Umso bedeutender erscheint es hier eine behutsame Entwicklung 
voranzubringen, die den historischen Kontext einerseits und Nachfragebedarfe andererseits be-
rücksichtigen. Die Bereiche Stadtseeanleger und ehemaliges Sporthaus, Kurpark-Parkplatz so-
wie die Baulücke an der Hauptstraße bis zum Mühlenplatz sind hier Potenzialräume, die 
ganzheitlich betrachtet werden müssen. Dabei gilt es auch unterschiedliche Entwicklungsvarian-
ten aufzuzeigen und diese mit den einzelnen Akteuren zu diskutieren. 

 
Abbildung 22  Strukturskizze Bereich Kurpark-Parkplatz 
mit einer möglichen Randbebauung am Kurpark 
 

 
Abbildung 23  Strukturskizze Bereich Kurpark-Parkplatz 
mit Schließung der Blockstruktur 

2. Atmosphärische Stadtplätze und Straßenzüge zum Verweilen! 

Neben den historischen Gebäuden mit ihren stadtbildprägenden Fassaden kommt dem öffentli-
chen Raum in der Altstadt eine wichtige Bedeutung zu. Straßen und Plätze sind gleichzeitig be-
deutende Aufenthaltsräume, die von Besuchern und Bewohnern der Altstadt genutzt werden und 
auch wichtige Verkehrswege, die der Erschließung dienen. Ziel ist es, diese öffentlichen Räume 
umzugestalten, um vorrangig die Aufenthaltsqualität und die Nutzbarkeit zu erhöhen und um 
das Erscheinungsbild zu verbessern. 

Viele Plätze und Straßenzüge entsprechen nicht den heutigen Ansprüchen der unterschiedlichen 
Verkehrsteilnehmer, zudem weisen diese funktionale Defizite hinsichtlich ihrer optischen Gestal-
tung und in ihrem Zustand auf. Daher gilt es gestalterisch zusammenhängende Bereiche zu 
entwickeln, die das historische Stadtbild unterstreichen. Der Bereich südliche Altstadt weist wie 
zuvor in der Analyse dargestellt erheblichen Erneuerungsbedarf auf. Dabei gilt es den Bereich 
um den Bauhof als südlichen Altstadteingang weiterzuentwickeln und einen gestalterischen Zu-
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sammenhang auf der gesamten Hauptstraße bis zur Marktstraße zu erzeugen, der für Fußgän-
ger und Radfahrer deutlich an Attraktivität gewinnen soll. Zusätzlich sollte der Platzbereich stär-
ker mit Leben gefüllt werden. Hier stellt die mögliche Standortverlegung des Wochenmarktes 
einen wichtigen Baustein dar.  

 
Abbildung 24  Blick in die Hauptstraße/Bauhof  

 
Abbildung 25  Fotomontage Hauptstraße/Bauhof 

Der Mühlenplatz verfügt heute schon über eine Altstadtatmosphäre durch Blickachsen und ein-
zelne stadtbildprägende Gebäude. Zukünftig gilt es diesen Ankunftsort für zahlreiche Touristen 
noch stärker vor dem Hintergrund der historischen Elemente zu stärken.  

Das Ensemble Stadthauptmannshof in der nördlichen Altstadt ist Anziehungspunkt für zahlreiche 
Besucher der Stadt. Die Verknüpfung des Ensembles mit dem öffentlichen Raum soll zukünftig 
nicht mehr über einen Weg entlang der Stellplatzanlage erfolgen, sondern über einen gestalte-
ten Platzbereich mit Wasser- und Lichtelementen, der einlädt das Ensemble zu erkunden. 

3. Erlebbare innerstädtische Wasserlage! 

Eine besondere Qualität Möllns ist die Seelage. Bislang hat sich die Altstadt jedoch eher abge-
kehrt vom Wasser, da es nur wenig öffentliche Zugangsmöglichkeiten zu den Seen in der Alt-
stadt gibt. Der Kontrast zwischen dem historischen Stadtkern mit seiner kleinteiligen und dichten 
Bebauung sowie der großzügigen Seen- und Naturlandschaft stellt ein besonderes reizvolles 
Potenzial dar. Zukünftig sollen daher die vorhandenen Zugangsmöglichkeiten und öffentlichen 
Flächen dahingehen qualifiziert werden, attraktive Aufenthaltsbereiche zu bilden, die für "Kleine" 
und "Große" einen Anziehungspunkt darstellen. 

Einen wichtigen Bereich bildet der Stadtseeanleger, an dem es heute schon eine kleine Grünflä-
che gibt, die zukünftig großzügiger gestaltete werden soll. Nur über einen ganzheitlichen Ansatz 
im Zusammenhang mit den angrenzenden Flächen und Gebäuden kann der Bereich gestärkt 
werden und qualitative Aufenthaltsflächen ausbilden. Dabei stehen der Wasserzugang und das 
Freiraumangebote im Vordergrund der Entwicklung. Die Nutzung der Bootsvermietung am 
Standort gilt es zu sichern, da sie ein wichtiger Magnet ist und Besucher generiert.  

Direkt an den Mühlenplatz angrenzend gibt es einen Uferbereich am Schulsee, der sich im städ-
tischen Besitz befindet, jedoch nicht für die Öffentlichkeit zugänglich ist. Hier soll der reizvolle 
Naturraum zugänglich und erlebbar werden, um innerhalb des dicht bebauten Altstadtkerns 
immer wieder "Grüne Orte" am Wasser zu schaffen.  
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Für die fünf Feuerlöschgänge bedarf es einer gesonderten Betrachtung, da diese Bereiche heute 
unzugänglich sind und durch ihre schmalen und langgestreckten Dimensionen tendenziell eher 
Angsträume darstellen. Eine Entwicklung ist stets im Kontext mit den angrenzenden Grundstü-
cken zu sehen. Der Feuerlöschgang von der Hauptstraße zum Stadtsee könnte so im Zusam-
menhang mit dem Grundstück "Restaurant Seegarten" Hauptstraße Nr. 49 entwickeln werden, 
da dieses nun schon längere Zeit leersteht. Wichtig ist, dass die Feuerlöschgänge am Ende im-
mer über einen Anziehungspunkt verfügen, da sie ansonsten ungenutzt bleiben. 

 
Abbildung 26  Strukturskizze Bereich Stadtseeanleger mit 
einer hohen Baudichte 
 

 
Abbildung 27  Strukturskizze Bereich Stadtseeanleger mit 
einer Bebauung an der Seestraße 

 
Abbildung 28  Strukturskizze Bereich Stadtseeanleger mit 
einer dichten Bebauung an der Seestraße 
 

 
Abbildung 29  Strukturskizze Bereich Stadtseeanleger mit 
ohne große bauliche Veränderungen 

 
Abbildung 30  Strukturskizze Bereich Stadtseeanleger 
Ausarbeitung der Variante ohne große bauliche Verände-
rung mit Bestand Parkplatz 
 

 
Abbildung 31  Strukturskizze Bereich Stadtseeanleger 
Ausarbeitung der Variante ohne große bauliche Verän-
derung mit großzügigen Freibereichen 
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4. Attraktiver und vielfältiger Einzelhandelsstandort!  

Zentrale Funktion der Innenstadt ist der Einzelhandel. Dieser sorgt für eine Frequentierung und 
Belebung der Altstadt. Auch zukünftig muss sichergestellt sein, dass die Altstadt über ein qualita-
tives wie auch quantitatives Angebot verfügt. Dabei gilt es sowohl die strukturellen wie auch die 
weichen Aspekte beispielsweise Kommunikation und Zusammenarbeit in den Fokus zu rücken. 

Mit einem hohen Anteil inhabergeführter Geschäfte steht der Handel in Mölln vor einem Um-
bruch. Dabei wird es in Zukunft unerlässlich sein, dass marktfähige Ladengrößen in der Altstadt 
zur Verfügung stehen, die einerseits die Besonderheit des Stadtbildes mit einer prägenden Klein-
teiligkeit berücksichtigen aber eben auch den veränderten Nutzungsanforderungen gerecht 
werden. Die Leerstände gilt es zu beseitigen, da diese sich negativ auf den Stadtraum und die 
Umgebung auswirken. Aber auch schon die Gestaltung und Bespielung durch Zwischennutzun-
gen von Leerständen kann sich bereits positiv auswirken und stellt eine zeitlich begrenzte Mög-
lichkeit dar den Leerstand nicht als solchen direkt erkennbar zu machen. Durch gezielte 
Aufwertungsmaßnahmen im öffentlichen Raum können Anreize für eine Wiedernutzung bzw. 
Investitionen in die leerstehenden Ladenlokale erreicht werden.  

Ferner müssen Strukturen der Zusammenarbeit mit den Gewerbetreibenden in der Altstadt neu 
ausgerichtet werden, da hier die aktuellen Strukturen mit dem Verein Mölln Marketing vor der 
Auflösung stehen. Die Bereitschaft zu einer stärkeren Zusammenarbeit am Standort besteht in 
Teilen und bildet daher einen wichtigen Ausgangspunkt für den Einzelhandelsstandort. In Bezug 
auf das Gesamtangebot muss für eine Vielfalt sensibilisiert werden. Daher sollte die Gesprächs-
runde wie z.B. "Runder Tisch Einzelhandel" fortgesetzt und gezielt Unternehmen angesprochen 
werden, die das Sortiment am Standort ergänzen würden. Aber auch in einem regelmäßigen 
Dialog zwischen den Gewerbetreibenden gilt es sich über die unterschiedlichen Aspekte wie z.B. 
Öffnungszeiten, Warenauslage und Veranstaltungen abzustimmen und diese weiterzuentwi-
ckeln. Derzeit gibt es hierzu Planungen den Bereich Stadtmarketing personell zu ergänzen, um 
den Standort Altstadt als vielfältiges Zentrum voranzubringen und die Rolle ähnlich eines Ci-
tymanagements zu besetzen. Zukünftig soll über einen Verein oder einen Zusammenschluss der 
Akteure an der Hauptstraße (voraussichtlich Hauptstraße am ZOB) die Zusammenarbeit geför-
dert werden, um den Standort gemeinsam weiterzuentwickeln. Dabei gilt es beispielsweise die 
Belange der Akteursgruppe in Bezug auf den öffentlichen Raum hinsichtlich Warenauslage etc. 
gemeinsam zu erörtern und Anforderungen für konkrete Umbaumaßnahmen zu formulieren.  

5. Gute Erreichbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer mit weniger Verkehrs-
belastung! 

Zur Attraktivität einer Innenstadt zählt die Erreichbarkeit, die mit dem öffentlichen Nahverkehr, 
zentralen Stellplatzbereichen und entsprechend kurzen Wegen ein wesentliches Kriterium dar-
stellt. Aber auch die Gestaltung und Nutzbarkeit der Straßenräume sollte im Idealfall den heuti-
gen Ansprüchen der verschiedenen Verkehrsteilnehmer entsprechen. Für den von typischen 
Altstadtstraßen geprägten Stadtkern gilt es vor dem Hintergrund der Attraktivitätssteigerung des 
Einzelhandelsstandortes und der Schaffung von Aufenthalts- und Verweilangeboten insbesonde-
re gestalterische Ansätze zu finden, die die Verkehrsbelastung reduzieren und sich in das histori-
sche Stadtbild einfügen. Insbesondere die Situation für Radfahrer und Fußgänger sowie 
mobilitätseingeschränkte Personen in der Altstadt soll verbessert werden. Dabei ist es nicht star-
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res Ziel den öffentlichen Raum alleine vor dem Hintergrund barrieregerechter Aspekte umzu-
bauen. Es geht vielmehr darum alltagstaugliche Maßnahmen zu finden, die eine bessere Nutz-
barkeit ermöglichen und im Einklang mit den Besonderheiten der historischen Altstadt entwickelt 
werden.  

Hierfür muss die Altstadt im Ganzen betrachtet werden, um eine Gesamtstrategie "Barrierearme 
Altstadt" für den öffentlichen Raum zu erarbeiten, um zukünftig punktuelle Lösungen zu vermei-
den. Es muss herausgearbeitet werden, in welchen Bereichen der Altstadt eine Anpassung der 
Wege und Straßen vor dem Hintergrund einer barrierearmen Gestaltung sinnvoll und realisier-
bar ist. Der Marktplatz, der Ziegenmarkt, der Mühlenplatz, im Bereich des Kurpark-Parkplatzes 
und einzelne Hinweise zur Hauptstraße wurden bereits aufgenommen und werden in eine Ge-
samtstrategie integriert. So können beispielsweise über die Gestaltung von "Bändern" mit einem 
anderen Belag oder die Aufpflasterung von Straßenübergängen die Situation verbessert werden, 
ohne große Eingriffe in die Gesamtsituation tätigen zu müssen. Wichtig ist es, dass bei der Er-
arbeitung unterschiedliche Akteure mit Ortskenntnis (z.B. Behindertenbeauftragte) bei der Kon-
zepterstellung zu beteiligen, da diese wertvolle Hinweise liefern.  

Mölln bietet gute Voraussetzungen für Radfahrer, da die Distanzen ideal für dieses Verkehrsmit-
tel sind. Im Rahmen des Klimafreundlichen Verkehrskonzeptes wurde eine Veloroute zur Anbin-
dung der nördlichen an die südlichen Quartiere entwickelt, die parallel zum Bahndamm 
verläuft. Inwiefern diese Route noch stärker an die Altstadt angebunden werden kann z.B. über 
den Feuerlöschgang müsste ebenfalls überprüft werden. Grundsätzliches Ziel ist es insbesonde-
re die Hauptstraße fahrradfreundlicher zu gestalten. 

Für den Kfz-Verkehr sind insbesondere die Hauptstraße sowie die Stellplatzmöglichkeiten von 
Bedeutung. Für die Hauptstraße/Bauhof ist vor dem Hintergrund der Umgestaltungsmaßnah-
men zu prüfen inwiefern hier die Verkehrsaspekte (Rechts- vor Linksregelung, Abbiegespuren 
etc.) geregelt werden können. Auch weiterhin ist eine Durchfahrung der Altstadt möglich und 
soll erhalten bleiben. Die Stellplatzkapazitäten wurden gutachterlich ermittelt und stellen sich 
quantitativ als gut dar. Der Stellplatzbereich am Kurpark-Parkplatz ist für die Nutzer sehr un-
übersichtlich durch private und öffentliche Stellplätze. Gemeinsam mit den Grundstückseigen-
tümern muss erörtern werden, inwiefern diese neu zu organisieren sind, um den bestehenden 
Hinterhofcharakter zu beseitigen, den Bedarf an Stellplätzen zu decken, den Anforderungen des 
Herbstjahrmarktes gerecht zu werden und eine attraktivere, barrierearme Verbindung zur 
Haupteinkaufslage zu gestalten.  

6. Freizeit- und Kulturangebote für unterschiedliche Nutzergruppen! 

Mölln lockt durch seine Freizeit- und Kulturangebote bereits viele Touristen an. Auch die Möll-
ner Bevölkerung profitiert von den zahlreichen Veranstaltungen, da hierdurch ein vielfältiges 
Angebot für die Stadtgröße besteht. Bislang erfolgt jedoch keine ausreichende Verknüpfung der 
Freizeit- und Kulturangebote mit dem Einkaufsstandort. Daher sind stärkere Bezüge zwischen 
der Handelslage, den touristischen Anziehungspunkten, den Wasserlagen sowie dem Kurpark 
herauszuarbeiten. 

Über ein einheitliches Leitsystem sollen die Touristen besser zu den Freizeit- und Kulturorte ge-
leitet werden. Eine zentrale Rolle kommt hierbei dem Wegenetz entlang der Touristenpunkte zu. 
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Dabei gilt es die Möblierungselemente des Leitsystems im öffentlichen Raum behutsam zu plat-
zieren. Die Achse zwischen Kurpark und Stadtsee ist eine bedeutende Wegeverbindung, die 
aufgewertet werden soll. Sie verknüpft mit dem Angebot am Stadtseeanleger und dem Heilig-
Geist-Hospital sowie dem Kurpark als wichtige Freizeit- und Kulturpunkte. Ziel ist es, diese 
Wegeverbindung über die Hauptstraße hinaus ablesbar zu machen und stärker als Fußgänger-
achse herauszubilden. Auch das Ensemble des Stadthauptmannshofes soll sich noch stärker 
durch eine attraktive Vorplatzumgestaltung zum öffentlichen Raum öffnen, so dass die öffentli-
che Wahrnehmbarkeit der Gebäude und des Angebotes in den Vordergrund treten. 

7. Vielfältige Wohnformen mit einem attraktiven Wohnumfeld! 

Die Attraktivität der Altstadt als Wohnstandort wirkt belebend. Daher ist es formuliertes Ziel ein 
möglichst vielfältiges Angebot zu schaffen, dass die örtlichen Begebenheiten berücksichtigt und 
dass diese als Potenziale herausgearbeitet werden. 

In den Randlagen der Altstadt ist eine hohe Wohnnutzung auszumachen. Insbesondere die Ge-
bäude ohne Wasserlage weisen jedoch erhebliche Defizite hinsichtlich ihres Gebäudezustandes 
und des Wohnumfeldes auf. Die Innenhöfe sind klein und meist durch Nebenanlagen versiegelt. 
Mit der Ausdifferenzierung der Lebensstile gibt es auch veränderte Anforderungen an das zent-
rale Wohnen und das Wohnumfeld. Angesicht der bestehenden Altersstruktur und der Prognose 
müssen die Wohnungen an barrierearme Gesichtspunkte angepasst werden. Dieses ist in den 
historischen Gebäudebeständen nur erschwert möglich. Hier bedarf es gezielter Konzepte und 
Gespräche mit den vielen Kleineigentümern, um die Wohnungen perspektivisch marktfähig zu 
halten und das Wohnumfeld aufzuwerten. Dabei ist u.a. zu prüfen, inwiefern zukunftsfähige 
Wohnangebote für alle Bevölkerungsgruppen unter Berücksichtigung des historischen Gebäu-
debestandes realisiert werden können. Insbesondere bei vorhandenen Flächenpotenzialen auf 
denen neugebaut werden kann sind diese Nachfrageaspekte besonders zu berücksichtigen.  

In Bezug auf die energetische Sanierung ist zu prüfen, inwiefern ein Modellquartier gefunden 
werden kann, in dem beispielsweise eine "Blocksanierung" mit den Eigentümern umgesetzt wer-
den kann. 

8. Altstadtentwicklung als gemeinschaftliche Aufgabe! 

Die Altstadtentwicklung wird durch viele private Akteure beeinflusst. Daher ist es eine Grundvo-
raussetzung, dass diese Akteure kontinuierlich in den weiteren Prozess miteinbezogen werden. 
Bei größeren Vorhaben sowie Umstrukturierungen gilt es über eine dialogorientierte Beteiligung 
private Belange und Anregungen aus der Öffentlichkeit rechtzeitig zu diskutieren und entspre-
chende Planungsansätze zu erörtern. Diese Prozesse tragen zur zügigeren Umsetzung und zur 
Akzeptanzförderung von z.B. Umbaumaßnahmen bei. Durch die Zusammenarbeit entstehen 
eine größere Identifikation und auch eine höhere Investitionsbereitschaft am Standort. Über die 
Möglichkeit eines Verfügungsfonds gilt es private wie auch öffentliche Mittel für kleinere Pro-
jektmaßnahmen bereitzustellen. Hier ist die Hürde relativ niedrig, um punktuelle Maßnahmen 
zur Aufwertung des Umfeldes (z.B. Pflanzungen von Rosen im öffentlichen Straßenraum) umzu-
setzen oder aber auch ein Baustellenmanagement mit Veranstaltungscharakter zu finanzieren. 
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5.2  Projekte und Maßnahmen für die Möllner Altstadt 

Auf Basis der Entwicklungsziele erfolgt die konkrete Projekt- und Maßnahmenentwicklung für die 
Möllner Altstadt, die bereits kurz skizziert unter den jeweiligen Zielen formuliert wurden. Die 
Maßnahmen sollen dazu beitragen, dass die definierten Ziele erreicht werden. Diese wurden in 
mehreren Veranstaltungen mit den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Innenstadtakteuren und 
Politik rückgekoppelt, diskutiert und überarbeitet. 

Im folgenden Abschnitt werden die Maßnahmen in einzelne thematische Gesamtprojekte ge-
gliedert und in ihrer zeitlichen Abfolge geordnet. Dabei ist für jede einzelne Maßnahme neben 
den einzelnen Teilschritten sowie bereits erarbeiteten Hinweisen auch die Priorität und der Zeit-
raum, eine Einordnung, ob es sich um eine öffentliche oder eine Maßnahme von Dritten han-
delt, eine gutachterliche Einschätzung zur Förderfähigkeit im Rahmen des Programms 
"Städtebaulicher Denkmalschutz" sowie die Benennung von Initiatoren und zu beteiligende Ak-
teure, um die Aufgaben an konkrete Personen bzw. Vereine, Institutionen o.ä. zu binden, aufge-
führt. Insbesondere letzteres führt zu einer größeren Verpflichtung bei den verantwortlichen 
Akteuren. 

Nicht alle Maßnahmen können gleichzeitig auf den Weg gebracht werden. Durch die Konzent-
ration von Ressourcen auf bestimmte Themenaspekte bzw. konkrete Räume in der Altstadt ist für 
alle Akteure transparent, auf welchen Aufgabenbereichen verstärkt der Fokus liegt und welche 
Aspekte zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt werden. 

Da das Maßnahmenkonzept eine Momentaufnahme darstellt, ist es für das weitere Vorgehen 
von Bedeutung, dass eine regelmäßige Überprüfung der Maßnahmen hinsichtlich der Realisie-
rungschancen und ggf. Anpassung der Priorität und einzelner inhaltlicher Aspekte erfolgt. Die 
Liste ist nicht abschließend und kann kontinuierlich fortgeschrieben werden. Aufgrund noch 
nicht absehbarerer Veränderungen können sich neue Handlungserfordernisse ergeben. Die 
Priorisierung ist nicht als ein starres System zu sehen, sondern viel mehr als ein Leitfaden, der in 
seiner Komplexität die Maßnahmen in eine Reihenfolge bringt.  

Das Maßnahmenspektrum umfasst sowohl konzeptionelle, bauliche Aspekte als auch strukturell 
kommunikative Elemente. Zwischen vielen Maßnahmen bestehen Synergien, so dass sich bei-
spielsweise eine baukulturelle Maßnahme wie die Sanierung von stadtbildprägenden Gebäuden 
entsprechend positiv auf die Attraktivität des Einkaufsstandortes auswirkt. Daher wurde bewusst 
auf die Einordnung in konkrete Handlungsfelder verzichtet. In der Gesamtschau wird deutlich, 
dass die Projekte und Maßnahmen an unterschiedlichen Themenbereichen ansetzen. 
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1. Umgestaltung südliche Altstadt 

1.1. Verkehrstechnische Prüfung Verkehrsführung südliche Altstadt 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht investiv (Vorbereitungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz  

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Verkehrsplanerisches Gutachten Knotenpunkt Bauhof mit 
Definition der verkehrstechnischen Rahmenbedingung für 
den Wettbewerb (ggf. Prüfung auf Kreisverkehrsoption) (Hin-
weis Kreisverkehr: Aus denkmalpflegerischer Sicht zu starke 
Überprägung des Straßengrundrisses) 

• Prüfung ob Vorfahrtregelung Rechts-vor-Links in der Haupt-
straße umsetzbar ist (Konflikte für den Busverkehr, da zusätz-
liches Anfahren und Abbremsen erforderlich wäre) 

• Zielsetzung: Verbesserte Verkehrsführung für Fußgänger und 
Radfahrer 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt 

Weitere Akteure Verkehrsaufsicht 

 

1.2. Prüfung Verlegung Wochenmarkt vom Kurpark-Parkplatz zum Bauhof 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015  

Maßnahmenzuordnung öffentlich 

Nicht investiv (Vorbereitungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

ggf. förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Dialog mit Marktbeschickern zur Klärung der Anforderungen 
auf dem Bauhof (insbesondere Platzbedarf) für Wettbewerbs-
aufgabe 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Ordnungsamt 

Weitere Akteure Marktbeschicker 
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1.3. Freiraumplanerischer und verkehrsplanerischer Wettbewerb südliche  
Altstadt 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2016 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht investiv (Vorbereitungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Bereich: Hauptstraße am ZOB bis Marktstraße, Bauhof, 
Wasserkrüger Weg Richtung ZOB 

• Externe Vergabe Wettbewerbsmanagement (2015) 

• Zielsetzung Planung: Erhöhung der Aufenthaltsqualitäten, 
niveaugleiche Straßenoberfläche - Benutzbarkeit durch alle 
Verkehrsteilnehmer (insbesondere Radfahrer und mobilitäts-
eingeschränkte Personen), Reduzierung der Rollgeräusche, 
sparsame Möblierung, Wegfall bzw. Verlagerung der Stell-
plätze bis auf Taxistellplätze und Behindertenstellplätze, dau-
erhafte Begrünung (z.B. Ergänzung der Kastenlindenstruktur), 
Sicherung der Zufahrt privater Grundstücke, ggf. Rückbau 
der Busbuchten, Berücksichtigung denkmalpflegerischer Be-
lange (Wiederherstellung historisch gewachsene Trennung 
Straßenraumgliederung – Konflikt Niveauunterschied, Grün-
elemente nicht als prägendes Gliederungselement) 

• Einbeziehung der Gebäudesituation Sparkasse  
(perspektivische Umbaumaßnahme) 

• Prüfung gastronomischer Nutzung auf dem Bauhof (Baukör-
per z.B. Pavillon) 

• Dialog- und Beteiligungsverfahren mit Bürgern und Gewer-
betreibenden zur Klärung der Anforderungen und Zielsetzun-
gen 

• Durchführung des freiraumplanerischen und verkehrsplaneri-
schen Wettbewerbs 

• Ausstellung und Öffentlichkeitsdiskussion über die Wettbe-
werbsergebnisse 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt 

Weitere Akteure Anlieger, Marktbeschicker, Bürger, Behindertenbeauftragte, 
Forst- und Grünflächenamt, Untere Denkmalschutzbehörde, 
HVV 
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1.4. Umgestaltung und Sanierung Straßenzüge/öffentlicher Raum südliche 
Altstadt 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Umbau der einzelnen Teilabschnitte auf Basis des Wettbe-
werbsergebnisses 

• Umbau des Abschnitts Hauptstraße am ZOB (2017) 

• Umbau des Abschnitts Hauptstraße zwischen Bauhof und 
Wallstraße (2018) 

• Umbau des Abschnitts Bauhof und Wasserkrüger Weg Rich-
tung ZOB (2018) 

• Umbau des Abschnitts Hauptstraße "Breiter Abschnitt" 
(2019) 

• Umbau des Abschnitts Bergstraße (2019/2020) 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure Verkehrsbehörde, Anlieger, HVV 

 

1.5. Neue Namensfindung für den Platz "Bauhof" 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2019 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Durchführung eines öffentlichen Wettbewerbes "Neuer Name 
Bauhof" (2019) 

• Einweihung des neues Platze mit einer Veranstal-
tung/Bürgerfest 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadt Mölln 

Weitere Akteure Bürger 
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2. Umgestaltung Stadtseeanleger 

2.1. ggf. Grunderwerb/Zwischenerwerb Grundstück Seestraße 46 und 46a  

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Zur Entwicklung eines attraktiven Wasserzugangs und Auf-
enthaltsbereich ist der Grunderwerb Voraussetzung 

• Kaufabwicklung und Erwerb durch die Stadt Mölln 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / Liegenschaften  

Weitere Akteure Eigentümer 

 

2.2. Freiraumplanerischer und städtebaulicher Wettbewerb Stadtseeanleger 
und nördliche Grubenstraße  

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2016 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv (Vorbereitungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Bereich: Stadtseeanleger, Grundstücke Seestraße 46 und 
46a, Außenbereich Heilig-Geist-Hospital, Stellplatzbereich 
ehem. Hertie, nördl. Grubenstraße, ehem. Sporthaus Haupt-
straße (Ideenteil)  

• Externe Vergabe Wettbewerbsmanagement 

• Zielsetzung: Erlebbarkeit des Wassers, Steigerung der Auf-
enthaltsqualität, Angebote für Jung und Alt, Betonung der 
Achsenwirkung und Blickbeziehungen Grubenstraße, städte-
bauliche Fassung des Raumes, Berücksichtigung und Um-
gang mit dem denkmalgeschützen ehemaligen Heilig-Geist-
Hospital 

• Dialogverfahren mit der LTG, Eigentümern und Pächter 
Bootsvermietung zur Klärung der Rahmenbedingungen für 
eine abgestimmte Entwicklung des Areals als Ensemble sowie 
Klärung der Nutzungsmöglichkeiten vor dem Hintergrund 
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von möglichen Konflikten (z.B. Gastronomie und Wohnen) 

• Dialog- und Beteiligungsverfahren mit Bürgern zur Klärung 
der Aufgabe und Zielsetzungen 

• Durchführung des Freiraumplanerischen und städtebaulichen 
Gutachterverfahrens 

• Ausstellung und Öffentlichkeitsdiskussion über die Ergebnisse 
des Verfahrens 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure Eigentümer, Anlieger, Pächter Bootsvermietung, Bürger, Forst- 
und Grünflächenamt, Untere Denkmalschutzbehörde, Untere 
Naturschutzbehörde (UNB) 

 

2.3. ggf. Grunderwerb/Zwischenerwerb ehem. Hertiestellplatz 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Auf Basis der Wettbewerbserkenntnisse ist ggf. der Grunder-
werb Voraussetzung zur Entwicklung eines attraktiven Was-
serzugangs und Aufenthaltsbereich  

• ggf. Kaufabwicklung und Erwerb durch die Stadt Mölln 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / Liegenschaften  

Weitere Akteure Eigentümer 
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2.4. Neugestaltung öffentlicher Wasserzugang Stadtseeanleger 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Aufbauend auf den Ergebnisse aus dem Wettbewerbsverfah-
ren gilt es, die planungsrechtlichen Grundlagen zu schaffen, 
um die Fläche entsprechend herzurichten und zu gestalten 

• Neuanlage Steg oder Seebrücke 

• Umgestaltung der Grünfläche mit Angeboten für Kinder und 
Erwachsene 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weiter Akteure Bürger, Forst- und Grünflächenamt 

 

2.5. Neubau Bootsvermietung 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2018  

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter / Öffentlich 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig 
ggf. Förderung über AktivRegion (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Neubau Bootsvermietung inklusive Gastronomie, insbe-
sondere Außengastronomie  

Träger privater Investor / Stadt Mölln 

Initiator privater Investor / Stadt Mölln 

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger 
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2.6. ggf. Neubebauung Seestraße Nr. 46 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2018  

Maßnahmenzuordnung Öffentlich/ Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig  (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Neubau Wohngebäude/ggf. Gastronomie 

Träger Investor  

Initiator Investor 

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger, (Untere Denkmalschutzbehör-
de) 

 

2.7. ggf. Bebauung ehem. Hertiestellplatz 

Priorität und Umsetzung mittel, bis 2020  

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses unter Berücksichti-
gung der räumlichen und denkmalpflegerischen Rahmenbe-
dingungen  

Träger Eigentümer (LTG) 

Initiator Eigentümer (LTG) 

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger, (Untere Denkmalschutzbehör-
de) 
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3. Barrierearme Umgestaltung der Altstadt 

3.1. Erstellung Konzept "Barrierearme Altstadt" 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015  

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Untersuchung des öffentlichen Raumes auf Barrieren mit ei-
ner Beteiligung der Öffentlichkeit (Fußgängerhindernisse, 
Radfahrerbarrieren, Barrieren für mobilitätseingeschränkte 
Personen) 

• Analyse und Aufnahme der Hindernisse mit der Zielsetzung 
eine bessere Alltagstauglichkeit zu erreichen unter Berück-
sichtigung denkmalpflegerischer Gesichtspunkte, Definition 
von konkreten Teilmaßnahmen 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt  

Weitere Akteure Behindertenbeauftragte, ADFC, Bürger, Anlieger 

 

3.2. Barrierearme Umgestaltung Marktplatz und Marktstraße 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2016 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Umsetzung der Handlungsempfehlungen aus dem Konzept 
"Barrierearme Altstadt"  

• Barrierearmer Umbau der Bereiche Marktstraße und Am 
Markt sowie Anbindung der angrenzenden Bereiche 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger, Behindertenbeauftragte 
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3.3. Barrierearme Umgestaltung Ziegenmarkt/Klinkberg 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Umsetzung der Handlungsempfehlungen aus dem Kon-
zept "Barrierearme Altstadt"  

• Barrierearmer Umbau der Bereiche Ziegenmarkt/ Klink-
berg 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger, Behindertenbeauftragte 

  

3.4. Herrichtung von barrierearmen Übergängen für Fußgänger und sicheren 
Fahrradrouten 

Priorität und Umsetzung Mittel, kontinuierlich 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Umsetzung der Handlungsempfehlungen aus dem Konzept 
"Barrierearme Altstadt"  

• Bereits im ISEK-Beteiligungsverfahren gesammelte Aspekte: 
Anpassung des Randstreifens in der nördlichen Hauptstraße 
für eine besser Benutzbarkeit durch Radfahrer (flexible Verfu-
gung); Prüfung und Herrichtung bzw. Verbesserung Über-
querungsmöglichkeiten im Bereich Stadthauptmannshof – 
Marktstraße und Mühlenplatz – Till-Eulenspiegel-Gang  

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure ADFC, Behindertenbeauftragte 
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4. Werkzeugkasten Baugestaltung und Denkmalschutz  

4.1. Aktualisierung bzw. Fortschreibung der Gestaltungssatzung 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv (Vorbereitungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Überarbeitung und Anpassung der Inhalte der Gestaltungs-
satzung 

• Ergänzung der formalen Satzung um einen Leitfaden Bauge-
staltung und Umgang mit dem Denkmalschutz mit Beispielen 
für Immobilieneigentümer für einen transparenten Dialog 
und eine bessere Anwendungspraxis 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt 

Weitere Akteure Untere Denkmalschutzbehörde 

 

4.2. Einrichtung eines Gestaltungsbeirates 

Priorität und Umsetzung Niedrig, ab 2016 kontinuierlich 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Einrichtung eines Gremiums zur Beratung stadtgestalterischer 
und architektonischer Projekte mit einem empfehlenden 
Charakter 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadt Mölln 

Weitere Akteure Stadtbauamt 
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5. Sicherung und Entwicklung denkmalgeschützer und stadtbildprägender  
Gebäude 

5.1. Modernisierung und Instandsetzung stadtbildprägender und denkmalge-
schützer Gebäude (mit hohem und mittlerem Sanierungsbedarf) 

Priorität und Umsetzung Hoch, gesamter Förderzeitraum 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv (Baumaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Erstellung einer Richtlinie über die Gewährung von Zuwen-
dungen (Inhalt: förderfähige Objekte/Maßnahmen, Förder-
höhe und Schwerpunktaspekte)  

• Erstellung von plakativen und verständlichen Öffentlichkeits-
broschüren/Flyern (Zielgruppen: (migrantische) Immobilien-
eigentümer, potenzielle Investoren) 

• Erstellung einer Internetseite mit Informationen zur Sanierung 
und zum Förderprogramm sowie Bereitstellung einer Ge-
bäudedatenbank (Verkaufsabsichten) 

• Beratungsaktionen vor Ort durchführen z.B. Einzelberatung, 
moderierte Objektbegehung für Kaufinteressenten  

• Entwicklung von Nutzungs- und Umbaukonzepten für ein 
Mustergebäude unter Berücksichtigung denkmalpflegerischer 
Belange und energetischen Anforderungen 

Träger Stadt Mölln / Eigentümer 

Initiator Sanierungsträger / Eigentümer 

Weiter Akteure Eigentümer, Untere Denkmalschutzbehörde 
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5.2. Sanierung St. Nicolai Kirche 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (religiöses Gebäude) (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Laufende Bemühung um Beantragung von Fördermitteln 

• Umsetzung der Sanierung inkl. Orgel  
(Einzelne Bauabschnitte 1-6) 

Träger Kirchengemeinde St. Nicolai 

Initiator Kirchengemeinde St. Nicolai 

Weitere Akteure Obere Denkmalschutzbehörde 

 

6. Förderung eines lebendigen Einkaufsstandortes 

6.1. Verbesserung der Kommunikation und Zusammenarbeit der Gewerbe-
treibenden in der Altstadt 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-investiv 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Initiierung regelmäßiger Treffen zum Austausch aller Gewer-
betreibenden in der Altstadt insbesondere vor dem Hinter-
grund der Auflösung von Mölln Marketing 

• Gemeinsame Weiterentwicklung des Standortes Altstadt z.B. 
Öffnungszeiten, Werbeanlagen, Warenauslage, Aktionen 
etc. 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Kurverwaltung / City-Marketing / Wirtschaftsförderung 

Weitere Akteure Gewerbetreibende 

 

  



Entwicklungsziele und Maßnahmenkonzept | ISEK Altstadt Mölln  
  
 

55 
 

6.2. Zusammenschluss der Gewerbetreibenden/ Immobilieneigentümer 
Hauptstr. am ZOB 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2015 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich/ Maßnahme Dritter 

Nicht-investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Organisation und Moderation erster Veranstaltungen  
(Auftakt- und Gründungssitzung) 

• Beratung bei Organisationsform (freiwillig oder gesetzlicher 
Zusammenschluss (PACT)), Geltungsbereich (Hauptstraße 
am ZOB und ggf. Abschnitt Hauptstraße bis Wallstraße und 
Finanzierung 

• Festlegung von Zielen sowie kurz- und mittelfristigen Maß-
nahmen 

Träger Stadt Mölln/ zukünftiger Verein (ISG/PACT) 

Initiator Städtische Kurverwaltung/ Stadtbauamt/ City-Marketing 

Weitere Akteure Gewerbetreibende, Immobilieneigentümer 

 

6.3. Neuansiedlung Einzelhandelsangebote und Gastronomiebetriebe 

Priorität und Umsetzung Mittel, kontinuierlich 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-investiv 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Fortführung der Gespräche "Runder Tisch Einzelhandel" und 
Grundstückseigentümer zur Kopplung der Gewerbemieten 
an Umsatz 

• Ansprache von Kleinunternehmern aus dem Segment "be-
sonderer Einzelhandel" und Vermittlung von Laden bzw. Be-
triebsflächen 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Kurverwaltung / City-Marketing / Wirtschaftsförderung 

Weitere Akteure Eigentümer, zukünftiger Verein (ISG/PACT) 
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6.4. Gestaltung und Zwischennutzung von leerstehenden Ladenlokalen  

Priorität und Umsetzung Mittel, kontinuierlich 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-investiv 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (ggf. nur Freilegung förderfähig) (gutachterliche 
Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Gestaltung von Leerständen z.B. mit einheitlichem Design 
und Beleuchtungskonzept 

• Bespielung von Leerständen zu Innenstadtveranstaltungen 
(z.B. Familiencafé am verkaufsoffenen Sonntag, Shop in 
Shop mit "regionalen Produkte" an Till Eulenspiegel-
Festspielen) 

• Zwischennutzungen auf "unkompliziertem" Dienstweg ermög-
lichen, Sondergenehmigung für kurze Zeit erteilen (Kreis als 
Genehmigungsbehörde!) 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Kurverwaltung / City-Marketing 

Weitere Akteure Kreis Herzogtum Lauenburg, Immobilieneigentümer, zukünftiger 
Verein (ISG/PACT) 
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7. Belebung Ensemble Stadthauptmannshof 

7.1. Umgestaltung Vorplatz Stadthauptmannshof als Entree 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2016 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Laufende Bemühung um Beantragung von Fördermitteln 

• Ausarbeitung und Weiterführung der bestehenden Planung 
(Brien-Wessels-Werning Landschaftsarchitekten und Ingeni-
eure GmbH) vor dem Hintergrund folgender Aspekte: Fläche 
mit allgemeiner Aufenthalts- und Erlebnisfunktion, Wegfall 
der Stellplätze, Aufgreifen des Wasser Themas  

• Umbau des Vorplatzes 

Träger Stiftung Herzogtum Lauenburg     

Initiator Stiftung Herzogtum Lauenburg     

Weitere Akteure Stadtbauamt, Untere Denkmalschutzbehörde 

 

7.2. Einrichtung Kulturcafé am Stadthauptmannshof 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Vorbereitung und Durchführung von einem Interessensbe-
kundungsverfahren für den Gastronomiebetrieb 

• Entwicklung eines Umbau- und Nutzungskonzeptes des 
ehemaligen Lehrerhauses unter Berücksichtigung folgender 
Aspekte: Cafébetrieb mit Außengastronomie am See, Räum-
lichkeiten für kulturelle Veranstaltungen z.B. Lesungen und 
Ausstellungen 

• Herrichtung der Räumlichkeiten und Verpachtung an Gast-
ronomen 

Träger Stiftung Herzogtum Lauenburg     

Initiator Stiftung Herzogtum Lauenburg     
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Weitere Akteure Untere Denkmalschutzbehörde 

 

7.3. Umsetzung modellhafter energetischer Sanierungsansätze Ensemble 
Stadthauptmannshof 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

ggf. förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Laufende Bemühung um Beantragung von Fördermitteln 

• Energetische Sanierung der Gebäude nach Vorgaben der 
Planung und Umsetzung der Handlungsempfehlungen aus 
der Machbarkeitsstudie Geothermie 

• Begleitende Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Veranstaltungen vor 
Ort, Baustellentagebuch im Internet) 

Träger Stiftung Herzogtum Lauenburg     

Initiator Stiftung Herzogtum Lauenburg     

Weitere Akteure Untere Denkmalschutzbehörde, Untere Naturschutzbehörde 
(UNB) 
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8. Aufwertung Achse Kurpark-Stadtseeanleger 

8.1. Gestaltungs- und Beleuchtungskonzept Grubenstraße 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2017  

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv (Vorbereitungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Entwicklung eines Gestaltungs- und Beleuchtungskonzeptes 
für die Wegeverbindung vor dem Hintergrund der stadtbild-
prägenden Bebauung und barrierearmer Aspekte an den öf-
fentlichen Raum 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger, Behindertenbeauftragte 

 

8.2. Fußgängerfreundliche Umgestaltung Grubenstraße 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2018  

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Prüfung ob ein Durchfahrtsverbot für den Kfz-Verkehr im Ab-
schnitt nördliche Grubenstraße von Hauptstraße bis Seestra-
ße eingerichtet werden kann 

• Barrierearme Herstellung einer attraktiven und sicheren 
Wegeverknüpfung mit Beleuchtungselementen sowie barrie-
rearme Anbindung des Lohgerberganges 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt/ Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger, Behindertenbeauftragte 
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9. Aktivierung privater Grundstückseigentümer und Investoren 

9.1. Bebauung ehem. Sporthaus 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (ggf. Abriss/Freilegung förderfähig) (gutachterli-
che Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Entwicklung von Nutzungskonzepten für das Eckgebäude an 
der Grubenstraße unter Berücksichtigung der stadträumli-
chen Charakteristika, der Achsenwirkung und Blickbeziehung 
sowie der Fassadengestaltung und Gebäudebreite 

• Neubau eines Wohn-/Geschäftshauses 

Träger Eigentümer (LTG) 

Initiator Eigentümer (LTG) 

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger, (Untere Denkmalschutzbehör-
de) 

 

9.2. Prüfung auf Förderfähigkeit "integriertes Quartierskonzept"  
(Energetische Stadtsanierung) Blockbereiche Hauptstraße/Mühlenstraße 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig, KfW Förderung (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Geltungsbereich: südliches Sanierungsgebiet Hauptstraße 
Blockbereiche von Wallstraße bis Schäferstraße 

• Abstimmung mit potenziellen Fördergebern sowie Interes-
sensbekundung der Eigentümer 

• ggf. Antragstellung zur Erarbeitung eines integrierten Quar-
tierskonzeptes  für energetische Stadtsanierungsmaßnahmen 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt 

Weitere Akteure Anlieger, Eigentümer 
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9.3. Aktivierung Grundstück "Restaurant Seegarten" Hauptstraße Nr. 49 

Priorität und Umsetzung Niedrig, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (ggf. Abriss/Freilegung förderfähig)  
(gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Beseitigung des Leerstandes 

• Bemühung um öffentlich wirksame Nutzung an der Haupt-
straße und Bespielung der rückwärtigen Gartenflächen zum 
See 

Träger Eigentümer/Investor 

Initiator City-Marketing/Investor 

Weitere Akteure Sanierungsträger 

 

9.4. Neubau von barrierefreien/ -armen Wohnungen am Kurpark-Parkplatz 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2022 

Maßnahmenzuordnung Privat 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (ggf. Freilegung förderfähig)  
(gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Flächenpotenziale zur vorrangigen Entwicklung barrierege-
rechtem Wohnungsbau 

• Berücksichtigung des Möllner Maßstabs 

Träger Investor 

Initiator Investor 

Weitere Akteure Stadtbauamt, Sanierungsträger 

 

  



ISEK Altstadt Mölln | Entwicklungsziele und Maßnahmenkonzept 
 

 
 

62 
 

9.5. Ordnungsmaßnahmen in den Blockinnenbereichen Hauptstr./ Mühlenstr. 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2028 

Maßnahmenzuordnung Privat 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (Freilegung förderfähig) 
(gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Baublockgespräche mit Eigentümern und Mietern mit dem 
Ziel Entwicklungsmöglichkeiten gemeinsam zu erörtern 

• Gestalterische und funktionale Belebung der Innenhöfe als 
Außenbereiche u.a. durch Rückbau von Nebenanlagen 

• Begleitung von Zusammenschlüssen und Projekten zur Auf-
wertung des Wohnumfeldes bzw. Bauprojekten in den In-
nenhöfen (z.B. Carsharing, Begrünung und Müllentsorgung) 

Träger Stadt Mölln /Eigentümer 

Initiator Eigentümer / Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger und Eigentümer 

 

9.6. Unterstützung Funktionswandel Hauptstraße und Aktivierung Leerstände 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2028 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich/ Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (ggf. Freilegung förderfähig) 
(gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Förderung der Ansiedlung von dienstleistungsorientierten 
Unternehmen/ Arztpraxen etc. über aktive Bewerbung des 
Standortes 

• Revitalisierung z.B. leerstehender Ratskeller Am Markt (städ-
tisch) 

Träger Eigentümer 

Initiator Eigentümer  

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger, Untere Denkmalschutzbehörde 
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9.7. Aktivierung Potenzialfläche Baulücke Hauptstraße 138 und Garagen am 
Mühlengang  

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2028 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (ggf. Freilegung förderfähig) 
(gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Dialog mit dem Grundstückseigentümer und Ausarbeitung 
eines Konzeptes unter Berücksichtigung der beiden angren-
zenden Denkmäler 

• Schließung der Baulücke durch Neubau 

Träger Eigentümer 

Initiator Eigentümer  

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger, Untere Denkmalschutzbehörde 

 

9.8. Mobilisierung privater Eigentümer von (Wohn-)Immobilien in der  
nördlichen Altstadt 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2028 

Maßnahmenzuordnung Maßnahme Dritter 

Nicht-Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Gezielte Ansprache der Immobilieneigentümer mit konkreten 
Konzepten z.B. zur gemeinsamen Erschließung, Umnutzung 
und Zusammenlegung von Wohnungen 

Träger Eigentümer 

Initiator Eigentümer  

Weitere Akteure Stadtbauamt/ Sanierungsträger, Untere Denkmalschutzbehörde 
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10.  Neustrukturierung Blockbereich am Kurpark 

10.1. Dialogverfahren mit Anliegern Blockbereich am Kurpark-Parkplatz 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv (ggf. Vorbereitungsmaßnahme)  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Diskussion um Zusammenlegung von Stellplatzbereichen 

• Erörterung über Entwicklungsmöglichkeiten und Grund-
stücksumlegungen 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / ggf. Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger und Eigentümer 

 

10.2. Städtebauliche und verkehrsplanerische Studie Blockinnenbereich  
Kurpark-Parkplatz 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2017 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv (ggf. Vorbereitungsmaßnahme)  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Variantenentwicklung auf Basis der Erkenntnisse aus dem 
Dialogverfahren  

• Öffentlichkeitsbeteiligung zur Vermittlung von Planungsopti-
onen 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / ggf. Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger und Eigentümer, Ordnungsamt 
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10.3. Umbau der Stellplatzanlage inkl. der Zufahrtsbereiche 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2019 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (ggf. Ordnungsmaßnahme)  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • ggf. Umorganisation der Stellplätze 

• Einrichtung eines Schrankensystems zur Bewirtschaftung 

• Vorsehen von Elektrotankstellen für Kfz und Pedelec 

• Umbau Abschnitt Zufahrt Wallstraße 

• Umbau Abschnitt Bergstraße/An der Wallpforte 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / ggf. Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger und Eigentümer, Ordnungsamt 

 

10.4. Herrichtung attraktiver Wegeanbindungen vom Kurpark-Parkplatz zur 
Einkaufslage Hauptstraße 

Priorität und Umsetzung Hoch, bis 2019 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (ggf. Ordnungsmaßnahme)  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Öffnung des Privatweges Hauptstraße Nr. 64/ Nr. 66 für 
Fußgänger und barrierearme Gestaltung, soweit möglich 

• ggf. Erwerb Privatweg 

• Aufwertung und Umbau der privaten Wegeverbindung an 
der Sparkasse für Fußgänger 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / ggf. Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger und Eigentümer 
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11.  Vernetzung der Freizeit- und Kulturstandorte in der Altstadt 

11.1. Be- und Ausschilderung der Kultur- und Touristenorte  

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2018 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig,  
ggf. Förderung über AktivRegion  (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Erstellung eines Leitsystems mit Stelen im öffentlichen Raum 
(Inhalt: Stadtplan, Hinweis touristische Angebote und Einrich-
tungen) sowie Infotafeln an den Gebäuden (Alle Standorte 
wurden bereits ermittelt.) 

• Aufbau der Stelen und Anbringung der Infotafeln an den 
entsprechenden Orten in der Altstadt 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Kurverwaltung / City-Marketing 

Weitere Akteure Eigentümer (Information an Gebäuden), Kulturakteure 

 

12.  Umgestaltung Mühlenplatz 

12.1. Neugestaltung Mühlenplatz und Übergangsbereiche 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Ausarbeitung und Weiterführung der bestehenden Planung 
(A+S M. Baum) vor dem Hintergrund: Freihaltung der 
Sichtachse Mühlenteich und St. Nicolai Kirche, Herrichtung 
von Verweilangeboten, Neuordnung der Stellplätze zwischen 
Mühlengebäude und Polizei, Sicherung der Stellplätze für 
mind. 2 Busse, Inszenierung der stadtbildprägenden Gebäu-
den am Platz (insbesondere historisches Mühlengebäude) 
Sichtbarmachung und Erlebbarkeit der Wasserachse Müh-
lengraben (ggf. Freilegung Graben), Förderung der Außen-
gastronomie durch Anpassung der Oberflächen an die 
Bedarfe 
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• Dialog mit den Anliegern, insbesondere Gastronomiebetrei-
bern hinsichtlich Anforderungen 

• Umbau Mühlenplatz 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / Sanierungsträger 

Weitere Akteure Anlieger, Kurverwaltung, Bürger 

 

13.  Neuer Wasserzugang Schulsee 

13.1. Öffnung und Gestaltung der öffentlichen Uferbereiche Schulsee 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv (Ordnungsmaßnahme) 

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Prüfung und Abstimmung mit der UNB zur Realisierung von 
Wasserzugangsmöglichkeiten 

• Kündigung der Pachtverträge 

• Gestaltung des Uferbereiches als naturnaher Erholungs- und 
Erlebnisraum und Einrichtung einer Wegeverbindung vom 
und zum Mühlenplatz 

• ggf. Einrichtung einer Kanuanlegestelle 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Forst-/Grünflächenamt  

Weitere Akteure Stadtbauamt / Sanierungsträger, Private, UNB 

 

 

 

  



ISEK Altstadt Mölln | Entwicklungsziele und Maßnahmenkonzept 
 

 
 

68 
 

14.  Vernetzung Kurpark-Altstadt 

14.1. Neuer Eingang zum Kurpark  

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Prüfung der Möglichkeit eines zusätzlichen Einganges im 
Nordwesten im Bereich des zugeschütteten Wallgrabens 
(2017, Einbeziehung in Überlegungen für Neugestaltung 
Blockbereich Kurpark-Parkplatz, ggf. neue Wegebeziehung) 

• Berücksichtigung Strukturen und Wegesysteme innerhalb des 
Kurparks (Gartendenkmal) 

• Umgestaltung des Übergangs vom Parkplatz in den Kurpark 
durch einen attraktiveren Zaun o.ä. 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt / Kurverwaltung 

Weitere Akteure Untere Denkmalschutzbehörde 

 

15.  Veloroute Mölln 

15.1. Prüfung Radwegeanbindung vom Bahndamm über den Feuerlöschgang 
Hauptstraße 

Priorität und Umsetzung Mittel, bis 2020 

Maßnahmenzuordnung Öffentlich 

Nicht-Investiv  

Förderung Programm 
Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Nicht förderfähig (gutachterliche Einschätzung) 

Inhalt und Aufgabe • Teilbaustein des Projektes: Veloroute für Mölln  
(Klimafreundliches Verkehrskonzept) 

• Machbarkeitsstudie Trassenführungen und Stegvarianten 
über das Wasser inklusive Wirtschaftlichkeitsberechnung 

Träger Stadt Mölln 

Initiator Stadtbauamt 

Weitere Akteure ADFC, Projektgruppe Velouroute Mölln 



Umsetzungsstrategie | ISEK Altstadt Mölln  
  
 

69 
 

 

6 Umsetzungsstrategie 

6.1  Umsetzung und Handlungsempfehlungen 

Als Entscheidungsgrundlage und Arbeitsprogramm für nachfolgende Planungen bildet das Ent-
wicklungskonzept Altstadt eine Grundlage für zahlreichen Projekten und Maßnahmen mit einem 
Zeithorizont bis ca. 2028. Bei der Erarbeitung des vorliegenden Konzeptes kam der Beteiligung 
der Innenstadtakteure und der Bürgerinnen und Bürger eine besondere Bedeutung zu, so dass 
die aufgeführten Maßnahmen einen generellen Konsens darstellen. Hierdurch wird sicherge-
stellt, dass bei der Umsetzung und Realisierung der einzelnen Maßnahmen weniger Konflikte 
auftreten und es bereits eine grundsätzliche Akzeptanz gibt. 

Damit zeitnah mit der Umsetzung der einzelnen Projektbausteine begonnen werden kann, wur-
den die einzelnen Teilschritte der Maßnahme umrissen, Initiator, Träger und die weiteren zu 
aktivierenden Akteure benannt sowie die zeitliche Einordnung in einem Gesamtkontext aufge-
zeigt. Nun ist es Aufgabe der handelnden Akteure, zunächst die priorisierten Maßnahmen in die 
Hand zunehmen und zu realisieren. 

Um die umfangreichen Aufgaben auch abwickeln zu können, soll mit der Einrichtung eines Sa-
nierungsträgers eine Koordinationsstelle geschaffen werden, die den Überblick über die Fort-
schritte der Projektrealisierungen behält, das Sondervermögen verwaltet und die einzelnen 
Maßnahmen betreut und begleitet. Hierfür erfolgt eine EU-weite Ausschreibung, wobei das An-
forderungsprofil durch die Verwaltung und Politik entsprechend abgestimmt wird. Der Sanie-
rungsträger wird in enger Zusammenarbeit mit dem Stadtbauamt arbeiten. Jedoch nicht alle 
Maßnahmen können vom Sanierungsträger federführend betreut werden, zunehmend sind hier 
Initiativen und private Akteure gefragt und gefordert sich als Initiator aktiv einzubringen. 

Die Abgrenzung des zukünftigen Maßnahmengebietes erfolgt nach § 172 BauGB. Es wurde 
bereits eine Erhaltungssatzung durch die Stadtvertretung Möllns am 24.06.2010 beschlossen. 
Da der Bereich am ZOB im Rahmen einer weiteren Vorbereitenden Untersuchung näher unter-
sucht wird und in einem starken funktionalen Zusammenhang mit dem Bahnhof steht, wird die-
ser Bereich nicht Teil des Maßnahmengebietes Altstadt sein. Es wird empfohlen die Abgrenzung 
analog zum Untersuchungsraum VU Altstadt und ISEK Altstadt zu ziehen, da über den gesamten 
Raum sowohl funktionale Defizite als auch städtebauliche Missstände auszumachen sind. Die 
Inhalte der bereits beschlossenen Erhaltungssatzung bleiben davon unberührt. 

 

  



ISEK Altstadt Mölln | Umsetzungsstrategie 
 

 
 

70 
 

 

Abbildung 32 Abgrenzung Maßnahmengebiet 

Verstetigung des Dialogs in der Öffentlichkeit 

Die Zusammenarbeit und insbesondere die Kommunikation und Kooperationen zwischen den 
privaten Akteuren, der Verwaltung, der Politik und den Bürgern muss auf Basis der Ergebnisse 
des Dialogprozesses fortgesetzt werden.  

Während der Konzepterstellung wurden die privaten und öffentlichen Akteure sowie die Bevöl-
kerung vor Ort aktiv in den Prozess eingebunden. Hier wurden nicht nur Inhalte der Planung 
vermittelt, sondern die Veranstaltungen trugen auch dazu bei, dass die Identifikation mit dem 
Konzept durch die aktive Einbindung gesteigert wurde. Mit den Beteiligungsformaten sowie Len-
kungsgruppe wurde eine belastbare Basis für die zukünftige Beteiligung geschaffen, die es fort-
zuführen gilt. In einzelnen Projekten und Maßnahmen ist die Beteiligung der Öffentlichkeit in 
Form von Werkstätten und Dialogen explizit aufgeführt, aber auch für die gesamte Altstadt ist 
der Dialogprozess kontinuierlich weiterzuführen.  

Mobilisierung privater Initiativen und privaten Kapitals 

Für die Umsetzung einzelner Maßnahmen sind auch verschiedene nicht-städtische Akteure ge-
fordert. Diese sind nur teilweise organisiert und damit für die Stadt als Ansprechpartner nicht gut 
erreichbar. Durch Beteiligung auf Augenhöhe gilt es, diesen aktiven Bürgern und Akteuren 
Möglichkeiten zur Unterstützung von Projektumsetzungen zu bieten. Mit der Initiierung von pri-
vaten Zusammenschlüssen z.B. für den Bereich Hauptstraße am ZOB können Kräfte und Kapital 
freigesetzt werden, die zudem die Kommunikation mit der Stadt erleichtern. 
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Die Anlagemöglichkeiten für Privatpersonen sind in Zeiten der Wirtschaftskrise unsicherer ge-
worden, das Vertrauen in die internationalen Finanzmärkte sinkt. Gleichzeitig ist ein Trend fest-
zustellen, in reale und lokale Projekte investieren zu wollen. Meist fehlt es allerdings an 
Angeboten für lokale Investitionen. Besonders erfolgreiche Beispiele der Bürgerkapitalbeteili-
gung gibt es beispielsweise im Bereich der erneuerbaren Energien (auch bei öffentlichen Ge-
bäuden), erste Projekte zeigen aber auch Ansätze im Bereich der klassischen Stadtentwicklung, 
etwa in Form von Bürgerfonds oder Bürgeraktien. Mit einem Verfügungsfonds, der zu 50% aus 
privaten Mitteln besteht, werden die Teilhabe und das Mitwirken an konkreten Projekten vor Ort 
gesteigert. Durch das Akquirieren privater Mittel und die unkomplizierte Mittelvergabe können 
zügig Projektideen realisiert werden, die einen positiven Effekt auf den Standort haben und so-
mit den Personen vor Ort zu Gute kommen. 

Städtebauförderung 

Das integrierte Entwicklungskonzept bildet die gesetzlich erforderliche Grundlage zur Akquisition 
von Städtebaufördermitteln. Für die städtebauliche Erneuerung und Entwicklung von Städten 
und Gemeinden stellt das Land Schleswig-Holstein unterschiedliche Förderprogramme zur Ver-
fügung. Diese sind in den Städtebaurichtlinien 2005 zusammengefasst und werden derzeit 
überarbeitet. 

Mölln ist bereits in das Programm "Städtebaulicher Denkmalschutz West" aufgenommen. Auch 
zukünftig wird Mölln im Rahmen des Programms gefördert werden. Dieses hat die Erhaltung 
und Modernisierung von historischen Stadtkernen als wesentliches Ziel. Aber auch Faktoren der 
Weiterentwicklung und Belebung dieser Bereiche vor dem Hintergrund und Ziel eines lebendi-
gen Stadtkerns stellen zentrale Kernaufgaben dar. 

Weitere Fördermöglichkeiten 

Nicht alle erarbeiteten Maßnahmen sind vor dem Hintergrund der bestehenden Städtebauför-
derkulisse förderfähig. Neben der Städtebauförderung gibt es eine Vielzahl von Fördermöglich-
keiten und Krediten, die in Anspruch genommen werden können.  

Im Rahmen des Wohnraumförderungsprogramms Schleswig-Holstein gibt es diverse Förder-, 
Darlehen- und Zuschussmöglichkeiten. Insbesondere das neue Zuschussprogramm für private 
Vermieterinnen oder Vermieter und Selbstnutzerinnen und Selbstnutzer stellt für "Kleineigentü-
mer" eine Chance dar, energieeffiziente Maßnahmen sowie barrierereduzierende Maßnahmen 
im Wohngebäude umzusetzen. Laut dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz Schleswig-
Holstein (GVFG-SH) kann eine Stadt oder Gemeinde Zuwendungsanträge stellen, die zur Ver-
besserung der Verkehrsverhältnisse beitragen. So sind beispielsweise der Um- und Ausbau wich-
tiger innerörtlicher Straßen förderfähig. 

Die Stadt Mölln ist Teil der AktivRegion "Herzogtum Lauenburg Nord" und kann über die Aktiv-
Region Projektförderungen über das Landesprogramm ländlicher Raum 2014-2020 beantra-
gen.  
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6.2 Monitoring und Fortschreibung 

Es wird empfohlen einmal jährlich die Erreichung der Entwicklungsziele und den Umsetzungs-
stand der Maßnahmen zu überprüfen. Als Grundlage wird eine tabellarische Maßnahmenüber-
sicht inklusive Zeitplanung zur Verfügung gestellt, die als Anlage an das Dokument stets zu 
aktualisieren ist. Die Überprüfung sollte durch das Stadtbauamt in Zusammenarbeit mit dem 
zukünftigen Sanierungsträger erfolgen. Dabei sollten neben dem Projektstand auch Erfolgsfakto-
ren, Verzögerungsgründe oder Hemmnisse aufgenommen und nach außen kommuniziert wer-
den. Überholte Maßnahmen und Ziele sollten mit Modifizierungs- oder Streichungsvorschlägen 
versehen werden. Die Tabelle ist im Bauausschuss zu überprüfen und sollte mindestens formal 
abgenommen werden. Der Stadtvertretung obliegt die Aufgabe jährlich über die geplante Reali-
sierung und Finanzierung vor dem Hintergrund des städtischen Haushalts zu entscheiden. 

Bis die ersten Maßnahmen sich in der Umsetzung befinden, vergeht meist eine gewisse Zeit. 
Aber auch neue Impulse und veränderte Anforderungen haben Auswirkungen auf das Entwick-
lungskonzept. Daher ist es ratsam nach ca. 2-3 Jahren eine umfassende Überprüfung der Ent-
wicklungsziele und Maßnahmen sowohl verwaltungsintern als auch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Schlüsselakteuren durchzuführen. Dies kann in kleineren Themenworkshops 
sowie einer öffentlichen Veranstaltung organisiert werden. Dabei ist es wichtig die Hemmnisse 
aber auch erfolgreich umgesetzte Maßnahmen zu hinterleuchten. Insbesondere in den ersten 
Jahren gilt es die Bürgerschaft stetig an konkreten Projekten zu beteiligen und zu informieren 
und diese als Schritte zu einer ganzheitlichen Innstadtentwicklung zu kommunizieren. 

Der aktuelle Stand des Entwicklungskonzeptes Altstadt stellt eine Momentaufnahme dar, die in 
den kommenden Jahren immer wieder reflektiert und neuen Herausforderungen der Stadtent-
wicklung angepasst werden muss. Trotz Prognosen und Entwicklungstendenzen treten immer 
wieder Unwägbarkeiten ein, sodass eine Anpassung und Priorisierung von Entwicklungszielen, 
Projekten und Maßnahmen erforderlich ist. Durch bestimmte Impulse können neue Multiplikato-
ren entstehen, die zunächst nicht absehbar waren. Eine kontinuierliche Fortschreibung des vor-
liegenden Konzeptes ist daher notwendig. 
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